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Eine ancliche Darſtellung

über die Ausſichten unſerer Ernährung.
Jm Zuſammenhang mit den Beratungen über die finanzielle Lage

nahm der Wirtſchaftsausſchuß des Reichskabinetts, der unter dem
Vorſitz des Reichswirtſchaftsminiſters tagte, die Beratung des
Wirtſchaftsprogramms auf. An die Spitze wurde die Er
örterung der Ernährungslage geſtellt. Auf Wunſch des Aus
ſchuſſes gab der Reichsernährungsminiſter zunächſt eine Überſicht über
die Lage und die Ausſichten für den kommenden Winter, die als Grund
lage für die weiteren Beratungen dienen ſollen. Wegen ihres all
gemeinen Intereſſes beſchloß der Ausſchuß, den weſentlichen Jnhalt
dieſer Ausführungen zu veröffentlichen. Der Ernährungsminiſter
trug in der Hauptſache folgendes vor Das Syſtem der Erfaſſung und
Verteilung aller wichtigen Nahrungsmittel, das während des Krieges
gute Dienſte geleiſtet hat, iſt im Laufe der Jahre und im Zuhammen-
hang mit dem

Rückgang der allgemeinen Moral und der Staatsautorität
in erheblichem Grade abgenutzt worden. Die infolgedeſſen im Laufe
des Sommers unter Zuſtimmung aller Länder eingeleitete Um
ſtellung der Ernährungswirtſchaft auf einzelnen Ge
bieten entſpricht der Uberzeugung weiteſter Kreiſe, beſonders auch
großer Verbraucherorganiſationen (2). Auf den Gebieten jedoch, bei
denen die öffentliche Bewirtſchaftung noch unbedingt notwendig und
durchführbar iſt, wird und muß die Regierung die ſtaatlichen Macht
mittel mit um ſo größerer Schärfe in Anwendung bringen. Dies gilt
beſonders für Getreide, Milch und Zucker. Wenn auf anderen
Gebieten, insbeſondere bei Kartoffeln und Fleiſch, infolge zu
nehmender und heute unüberwindbarer Schwierigkeiten, die ſich der
Durchführung der Zwangswirtſchaft entgegenſtellen, der freie Verkehr
wiederhergeſtellt wird, ſo muß die Regierung die Preis und

Markt verhältniſſe mit ſchärfſter Aufmerkſamkeit
und tatkräftig einſchreiten, ſobald ſich Stockungen und

der Verſorgung mit Lebensmitteln ergeben Hierbei
Erheuger und BVerbraucher die Regierung unterſtützen.

Landw ft und Handel müſſen ſich bewußt ſein, daß es ihre Pflicht
iſt, für eine ausreichende Ernährung der Bevölkerung zu angemeſſenen
Preiſen zu ſorgen. Die Regierung kann die ſchwere Verantwortung
für die Volksernährung nur tragen, wenn das deutſche Volk ſeine Ruhe
und Beſonnenheit bewahrt. Die Schwierigkeiten, die beim Übergang
von der gebundenen zur freien Wirtſchaft unvermeidlich ſind, gleich
gültig, ob dieſer Ubergang heute oder erſt ſpäter erfolgt, werden durch
willkürliche Störungen des Lebensmittelverkehrs und ähnliche Angſt-
erſcheinungen nur verſchärft. Alle ſchöpferiſchen Kräfte der Selbſt
verwaltung müſſen zu gemeinſamer Abwehrwucheriſcher Aus
beutung wie auch gewerbsmäßiger und privater Zurückhaltung
von Lebensmitteln vereinigt werden. Ein verſtändnisvolles
Zuſammenarbeiten ſämtlicher Volkskreiſe, wozu ſich in einzelnen
Landesteilen bereits Anſätze zeigen, muß bald dazu beitragen, den
Übergang zu erleichtern. Zur Förderung des Ausbaues dieſer Be
wegung finden in den nächſten Tagen Beſprechungen im Reichs
ernährungsminiſterium ſtatt. Jm übrigen kann ein Urteil
über die Wirkung der Wiederherſtellung der freien
Wirtſchaft erſt abgegeben werden, wenn die Erfahrungen eines
längeren Zeitraumes zu Gebote ſtehen. Ein weſentliches Mittel
in der Bekämpfung der bevorſtehenden Schwierigkeiten ſieht die Re
gierung in der Schaffung ausreichender Reſerven von Lebensmitteln.
Dieſe ſollen dazu dienen, etwaige Stockungen in der Verſorgung zu
beſeitigen und erforderlichenfalls preisſenkend zu wirken. Ein beſon
derer Nachrichtendienſt ſoll die Regierung fortlaufend über die Ver
ſorgungslage der einzelnen Bedarfsgebiete unterrichten. Am 1. Oktober
1920, dem Tage des Außerkrafttretens der Fleiſchzwangswirtſchaft,
wird die Reichsfleiſchſtelle über mehr als

70 000 Tonnen Auslandsfleiſch, Auslandsſpeck

und ſonſtige Fleiſchwaren verfügen. Die Auslandsfleiſchreſerven
werden ſtändig auf 30 000 Tonnen erhalten werden, die für 8 Monate
die bisherige wöchentliche Ausgabe von 125 Gramm Fleiſch auf den
Kopf der Bevölkerung in den großen Bedarfsgebieten ſicherſtellen.
Daneben ſchreibt eine am 19. September 1920 erlaſſene Verordnung
die Genehmigungspflicht für das Gewerbe des Viehhandels, den
Schlußſchein zwang beim gewerblichen Viehhandel, in gewiſſem
Umfange die Genehmigungspflicht für das Fleiſchgewerbe und den
Aushang der Kleinhandelspreiſe in den Ladengeſchäften vor. Von der
Reichsfettſtelle wird vorläufig eine ſtändige Schmalzreſerve von
20 000 Tonnen gehalten. Aus ihr werden neben dem, was der Be
völkerung infolge Zulaſſung einer kontingierten Einfuhr durch den
freien Handel zur Verfügung ſtehen wird, die bisherigen Rationen auf
dem üblichen Wege weiter ausgegeben werden. Die Regierung wird
ihre weiteren Maßnahmen auf dieſem Gebiet von der Entwickelung des
nunmehr zugelaſſenen freien Handels abhängig machen.

An Kartoffeln
ſtehen aus den zwiſchen Erzeugern und Kommunalverbänden ab
geſchloſſenen Lieferverträgen eine Reſerve von 82 Millionen Zentnern
zur Verfügung. Hierzu tritt die von der Reichskartoffelſtelle ſicher
geſtellte Reichsreſerve von 20 Millionen Zentnern. Dieſe mehr als
50 Millionen Zentner bleiben nur unerheblich hinter der Menge
zuxück, die im Vorjahre von der öffentlichen Wirtſchaft für die Be
völkerung zur Verfügung geſtellt werden konnte.

Margarine und Kunſtſpeiſefett wird der Bevölkerung im Wege
des freien Handels in reichlicherem Maße als bisher zugeführt wer
den. Die inländiſche Brotverſorgung wird bei dem im Gegenſatz zu
den Erwartungen ſehr ungünſtigen Ausfall der Roggenernte auch im
kommenden Wirtſchaftsjahr große Schwierigkeiten bereiten. Zu ihrer

Sonnabend den 25. September 1920

Es S S
Ein Waggon Handgranaten im Danziger Hafen explodiert.

Danzig, 25. Sept. Jm Freihafenbezirk (Nordſeite) in Danzig
Neufahrwaſſer kam es geſtern nachmittag gegen 1 Uhr zu einer Ex
ploſion. Jm Rahmen der Munitionstransporte für Polen war
ein Zug mit Munition geladen worden. Als der Zug, um zu rangieren,
langſam anzog, erfolgte plötzlich eine gewaltige Dekonation. Ein mit
Handgrangten beladener Waggon war explodiert.
Der Waggon wurde zertrümmert, ebenſo war durch die Wucht der
Exploſion ein Teil des Zollzaunes herausgeriſſen. Die Exploſion
geſchah während einer Arbeitspauſe, ſo daß ſich nur wenige Arbeiter
in der Nähe aufhielten. Drei Perſonen ſollen durch Sprengſtücke
leicht verletzt ſein. Die Munition war mit Schiff von Frankreich nach
Neufahrwaſſer gekommen und wurde hier im Freibezirk in Eiſenbahn
wagen geladen, um weiter nach Polen befördert zu werden. Von pol
niſchen Arbeitern ſind Gerüchte ausgeſtreut worden, als wenn die
Exploſion der Händgranaten auf einen Racheakt Danziger Arbeiter
zurürkzuſühren ſei. Dies iſt nach dem VBeſund gänzlich unzutreffend.
Es iſt im Gegenteil feſtgeſtellt, daß die Esploſion auf Selbſtent
zündung zurückzuführen iſt. Lediglich die Minderwertigkeit der
Handgrangten hat ein größeres Unheil verhütet.

Die Abwehr wonarchiſtiſcher Pläne in Bayern.
Nürnberg, 25. Sept. (WZB.) Am geſtrigen Freitag abend

fand hier eine große Verſammlung der Vertreter der Sozialdemokra
tiſchen Partei ſtatt. Vertreter aus allen Bezirken Nordbayerns
nahmen das Wort und erklärten ſich im Sinne des Referenten, Land
tagsabgeordneten Segitz. Dieſer ſprach über das Thema „Soll Bayern
Republik oder Monarchie ſein Am Schluß der Verſammlung fand
einſtimmig eine Entſchließung Annahme, die vbeſagt: Jm Falle einer
Ausrufung der Monarchie in Vayern ſofort in den Generalſtreik zu
treten. Die Vertreter der Eiſenbahnerorganiſationen erklärten ſich
ſolidariſch mit dieſen Beſchluß bei der Verwirklichung von regktionären
Plänen. Es ſoll ſich kein Wagen und keine Lokomolive in Bayern in
dieſen Falle von der Stelle bewegen. Von den Vergarbeitern des
Ruhrreviers lag eine Erklärung vor, daß ſie ſich weigern würden, für
eine Monarchie in Bayern Kohlen zu fördern.

Perhaſtung eines Repolutionärs.
Stettin, 25. Sept. Wie der „Lämpfer“, das Blatt der hieſigen

Unabhängigen, meldet, wurde der Vorſitzende des Republikaniſchen
Führerbundes, Stegemann, auf Veranlaſſung ſeines Parteige-
noſſen, des Polizeipräſidenten Fenner, wegen angeblicher revolutionär
noſſen, des Polizeipräſtdenten Fenuner, wegen angeblicher revolutionäres

Umtriebe verhaſtet. tDie volniſch- tauchen Kümpfe.

Räga, 25. Sept. Jm Operationsbericht des polniſchen General
ſtabes heißt es: Jnſolge der ſortdauernden Angriffstätigkeit litauiſcher
Abteilungen, welche ſich auf unſerem Gebiet befanden und unter denen
vielfach Sowjetverbände feſtgeſtellt wurden, und da die Litauer zu
gunſten der Sowjettruppen die Neutralität verletzten, gingen unſere
Truppen zur Gegenaktion über und beſehten Kopeio und Sehny. Bisher wurden 10900 Gefangene, darunter 30 Sſſigiere, 26 Maſchinen
gewehre 2 Feldbatterien und eine ſchwere Batterie eingebracht. Die
Gefangenen beſtätigen, daß die zweite litauiſche Dibiſton den Befehl

chnitt Sehnh anzugreifen

e

mit den ſchärfſten Zwangsmitteln durchgeführt
werden muß, ſondern auch einer ſehr erheblichen Einfuhr von aus
ländiſchem Brotgetreide. Die Genehmigung zur Einfuhr amerikani
ſchen Mehls, die in den letzten Wochen den Gegenſtand lebhafter Er
örterungen gebildet hat, kann nicht erteilt werden. Günſtige Einfuhr
gelegenheiten durch private Firmen können auch bei der beſtehenden
Einfuhrorganiſation für die Allgemeinheit nutzbar gemacht werden.
Um dem Bedürfnis nach einem beſſeren Haushaltsmehl entgegen
zukommen, iſt in Ausſicht genommen, eine Wochenmenge von 125
Gramm gering ausgemahlenes, aus Auslandsgetreide hergeſtelltes
Weizenmehl zum Einkaufspreiſe der Bevölkerung zuzuleiten.

Der Wirtſchaftsausſchuß nahm von dieſem Bericht des Reichs
ernährungsminiſters Kenntnis. Es beſtand völlige Einmütigkeit dar
über, daß die öffentliche Bewirtſchaftung des Getreides, der Milch,
des Milchfettes und des Zuckers bis auf weiteres aufrecht erhalten
werden müſſe. Es wurde zunächſt beſchloſſen, die Kartoffelverſorgung
der Bevölkerung in den Bergbaubezirken durch beſondere Dispoſitionen
der Reichskartoffelſtelle über die Reichsreſerven ſicherzuſtellen. Bei
den weiteren Arbeiten des Ausſchuſſes ſoll insbeſondere verſucht wer
den, die Wucherbekämpfung ſchärfer und wirkungsvoller zu geſtalten.
Soweit die deutſche Ernährungswirtſchaft auf Zufuhren aus dem Aus
lande angewieſen iſt, kann ſie nach Anſicht des Wirtſchaftsausſchuſſes
nur unter nachhaltiger Mitwirkung der alliterten und aſſoziterten
Mächte durchgeführt werden. Jm Jnlande hängt ein großer Teil der
zukünſtigen Geſtaltung von dem verſtändnisvollen Zuſammenarbeiten
ſämtlicher an der Verſorgung der Bevölkerung beteiligten Kreiſe der
Landwirtſchaft, des Handels und der Verbraucher ab. Das Ziel
dieſes Zuſammenwirkens muß die

Schaffung eines Verbraucherſchutzes

ſein. Die unmittelbare Verbindung zwiſchen Erzeuger und Verbraucher
muß gefordert werden. Die Arbeiten des Ausſchuſſes werden fort
geſetzt. Jm einzelnen beſchloß der Ausſchuß noch, zur Beſſerung der
Ernährungslage vom 15. Dezember 1920 ab die Einfuhr von Salz
heringen innerhalb eines noch feſtzuſetzenden Rahmens dem freien
Handel zu überlaſſen.

Hie Durchführung des Friedens.
Die Erdſſnung der Vrüſſeler Finanzkonferenz.

Aus Brüſſel wird gemeldet: Die Brüſſeler Finanzkonferenz
wurde von dem früheren ſchweizeriſchen Bundespräſidenten Guſtav
Ador mit einer Anſprache eröffnet, in der er ausführte, daß die Zu

47. Jahrg.

Ausſtünde und Exzeſſe auf oberſchleſſchen Gruben.

Hindenburg, 25. Sept. (WTB.) Auf der Caſtellengo-Grube
kam es heute früh zu wüſten Auftritten, bei denen fünf Gruben
beamte zum Teil erheblich verletzt wurden. Vor einiger Zeit war ein
Lehrhäuer wegen Mißhandlung eines Steigers von der Grubenver-
waltung friſtlos entlaſſen worden. Die Verhandlungen vor dem
Schlichtungsausſchuß führten zu keinem Ergebnis. Der Grubenverwal
tung war nahegelegt worden, den Häuer auf einer anderen Balleſtrem
ſchen Grube zu beſchäftigen, womit dieſe einverſtanden war. Die Be
legſchaft dagegen forderte Wiedereinſtellung des Häuers auf der
Caſtellengogrube und ſeine Unterſtellung unter den mißhandelten
Steiger. Die Grubenverwaltung lehnte dieſes Anſinnen jedoch ab, gab
aber ſchließlich nach, als zwei Steiger mißhandelt worden waren.
Trotzdem trat die Belegſchaft heute früh in den Ansſtand. Sie vergriff
ſich kätlich an allen Beamten, deren ſie habhaft werden konnte. Der
um Hilfe angegangene Kreiskontrolleur von Hindenburg entſandte acht
Mann franzöſiſche Truppen und Abſtimmungspolizei nach der Grube
und leitete Schlichtungsverhandlungen ein, die um Mittag zur W
der Mittagsſchicht führten. Die ſtrafrechtliche Verfolgung der gewalt
tätigen Elemente, die ſich in der Hauptſache aus jugendlichen Perſonen
Zuſammenſetzen, iſt eingeleitet. Die Beamtenſchaft hat dringend um
Schutz gegen das ſich immer mehr geltend machende terroriſtiſche Be
ſtreben in gewiſſen Kreiſen der Arbeiterſchaft gebeten. Seit heute
früh befindet ſich die Belegſchaft der Lauragrübe bei Kattowitz und
der Deutſchland-Grube bei Schientochlowitz wegen Lohnſorderungen im
Aus ſtand. Die Gruben ſind von Mannſchaften der Sicherheits-
poligei beſetzt, die Notſtandsarbeiten werden von den Grubenbeamten
verrichtet.

Hie polniſchen Friedensbedingungen

Potterdam, 25. Sept. Nieuwe Rotterdamſche Courant meldet
aus London: Die Morningyoſt erfährt aus Riga: Polen fordere als
Präliwinarbedingung, daß die Volſchewiſten ſich nach der Linie
Baranowitſcht zurückziehen, die die Polen vor dem Vormarſch der
Roten Armee im Junt beſetzt hielten. Ferner fordern ſie eine Ab
rüſtung, die von den Sachverſtändigen auf der Friedenskonferenz
näher geregelt werden ſoll und die Kontrolle über die Eiſenbahn
linie Bialyſtok-Grajewo.

Einlenken der engliſchen Vergarheiter.

Rotterdam 25. Sept. Aus London wird gemeldet
Sitzung, die der Arbeiterdreibund
kurze Zeit. Die Bergarbeiter
vorgeſtern und ſtimntten ſofo
lungen zu. die die übrigen M er d
hatten. Sie verließen die Verſan ig,
denten zu konferieren. Man hofft, daß in
erzielt werden kann.

Gtillegung eines Elektrizitätswerßes.

Die
nd geſtern früh abhielt, dauerte nur

zeigten ſich weit entgegenkommender als
einer öffüung der Verhand-

Dreibundes befürwortket
um mit dem Miniſterpräſi
elfter Stunde eine Einigung

Eine internationale Anleihe, eine Verminderung der
Weltſchulden, die Jnausſichtnahme der Mittel, um die Valuten zu
verbeſſern, die Erwägungen über die Mittel, wie jene Staaten,
welche verſchuldet ſind, neue Anleihen bekommen könnten und wie für
dieſe Anleihen die Sicherheiten beſchafft werden könnten, werden die
Hauptaufgaben der Konferenz ſein. Alle Staaten, ſowohl die
kriegführenden wie die neutralen, ſeien von dem Gedanken erfüllt, daß
ſie einander gegenſeitig Hilfe bringen müßten. Dieſe Einmütigkeit,
welche zwiſchen den Staaten heute veſtehe, habe zur Bedingung, daß
alle Verpflichtungen, welche in die verſchiedenen Friedensverträge auf
genommen ſeien, durchgeführt werden.

Ador ſagte am Schluſſe ſeiner Ausführungen, daß alle übel da
durch verbeſſert werden könnten, daß die Arbeit in allen Ländern in
vollem Umfange aufgenommen werde. Auf dieſe Rede erwiderte der
belgiſche Miniſterpräſident.

Der Vertreter des „Intranſigeant“ berichtet, daß
erſtaunliche Vorſchläge

gemacht würden. Die Vereinigten Staaten würden die Ge
währung von Krediten für den Wiederaufbau der vrientaliſchen Länder
fordern. Holland werde eine große Anleihe vorſchlagen. Belgien
die Errichtung einer großen internationalen Bank, um die Anleihen der
einzelnen Staaten zu garantieren. Die Schweiz habe die Abſicht, die
Umwandlung aller Kriegsſchulden in ſchweizeriſcher Währung vorzu
ſchlagen. Die Konfereng werde ſich in drei große Gruppen gliedern-
1. Staatsfinanzen, 2. auswärtiger Handel, 3. internationale Kredite.

Die Konferenz von Brüſſel wird ferner die Errichtung eines Inter
nationalen Büros für Statiſtik beſchließen und wird die ſchinierige
Frage der Valuten zu löſen trachten

Der Vertreter des „Temps“ in Brüſſel berichtet, daß vom 25. bis
28. September die wirtſchaftliche Lage aller Staaten geprüft werden
ſoll. Jeder einzelne Vertreter werdes einen ſchriftlichen Bericht vor
legen und die Delegierten würden Gelegenheit haben, innerhalb 15 Mi
nuten dieſe ſchriftlichen Ausführungen mündlich zu ergänzen.

Bis zum 1. Oktober werden finanzielle inzelheiten
der Staaten geprüft und erledigt werden. Auf der Grundlage von Do
kumenten, welche der Konferenz vorliegen, ſollen die Erledigungen ſich
vollziehen. Die Brüſſeler Konferenz wird eine Reihe von Beſchlüſſen
faſſen, welche den Regierungen der einzelnen Staaten übermittelt wer
den ſollen, damit dieſe ſich davon beeinfluſſen laſſen können.

Vom 2. Oktober an werden die internationalen Löſungen ins Auge
gefaßt werden, welche zur Heilung der gegenwärtigen Finanzkriſe vor
geſchlagen werden. Eigene Komitees werden dieſe ſchwierige Frage
zunächſt beraten. Gewiſſe Projekte, die vorgelegt wer en, ſollen dieſen
Komikees zugewieſen werden und dieſe ſollen berufen ſein, die prak
liſche Anwendung der Vorſchläge zu erwägen. Die Staaken, die an
der Brüſſeler Konferenz teilnehmen, werden nicht verpflichtet ſein, ſich
den getroffenen Entſcheidungen zu fügen. Die Konferenz wird jeden
falls die Frage der Entſchadigungen und der Kriegsſchuld nicht zum
Gegenſtand von Beratungen machen. Der belgiſche Miniſterpräſident
wird zweifellos ſein Projekt für die Schaffung einer internationalen
Bank vorlegen



Teilnahme Deutſchlands an einer Bblkerbunds
ſitzung.

Berlin, 25. Sept. Wie wir hören, hat der Generalſekretär des
Völkerbundes der deutſchen Regierung eine Einladung zur Teilnahme
an der in Paris am 15. Oktober beginnenden Tagung des vorläufigen
Völkerbundsausſchuſſes für Verkehrs und Tranſit-fragen übermittelt. Die deutſche Regierung hat die Einladung an
genommen und wird ſich durch Beamte der beteiligten Reſſorts in Paris
vertreten laſſen. Nach der Tagesordnung ſollen in Paris in erſter Linie
Maßnahmen beraten werden, die der Erleichterung des internativnalen
Reiſeverkehrs, beſonders der Ausſtellung direkter Fahrkarten,
ſowie der Zoll und Paßbehandlung dienen können.

Reichstagsabgeordneter Hué über die Weltkohlenverſorgung.
Aus Zürich meldet die B. Z. Der Reichstagsabgeordnete 5 6

t wie bereits kurz berichtet, auf Veranlaſſung der deutſchen Han
elskammern in der Schweiz über die Weltkohlenverſorgung.

Er wies darauf hin, daß England 84 Prozent, Deutſchlandbisher aber nur 5 Prozent ſeines Friedensverbrauchs an Kohle decken
konnte und außerdem noch das Abkommen von Spaa ausführen müſſe.
Deutſchland und ſeine Arbeiterſchaft ſeien trotz der ungeheuren Schwie
rigkeiten hierzu bereit, was die Vermehrung der Arbeiterzahl, die Kber
ſchichten und die Steigerung der Förderung zeigten. Gegenwäattig ar
béiten von 470 000 Arbeitern 128 000 im Ruhrgebiet für die En-
tente, die täglich 77Eiſenbahnzüge von 70 Waggons
erhält. Der franzöſiſche Kohlenverbrauch ſei nach den Angaben des
eng Arbeitsminiſters gegenwärtig bis zu 90 Prozent des Frie
ensbedarfs gedeckt

Politiſche Leberſicht.
Frankreich.

Der neue franzöſiſche Miniſterpräſident,
Paris, 25. Sept. Havas. Präſident Millerand hat Leygunes

mit der Bildung des Kabinetts beauftragt. Lehgues hat angenommen
und die Präſidentſchaft und das Miniſterium des Außern übernommen
Das übrige Kabinett bleibt im Amte.

Paris, 25. Sept. Jn einer Havas- Meldung heißt es: Die
Leygues übertragene Aufgabe beſteht vorläufig darin, die Politik Mille
rands fortzuſetzen. Unter dieſen Umſtänden ſcheint auch die Umgeſtal
tung des Kabinetts nicht notwendig und das Verbleiben der Mitarbeiter
Millerands auf ihren Poſten als gegeben.

Zur Berufung Leygnes an die Spitze
der franzöſiſchen Regierung

das „Berl. Tagebl.“ Millerand hat offenbar die Berufung
riands zu vermeiden geſucht. Vielleicht wollte er auch dem Konflikt,

Briand oder Ppincaré, entgehen. Wenn Briand durchaus Miniſter
präſident werden ſollte müßte man die Leitung des Auswärtigen Ppin
ars anvertrauen. Es iſt möglich, daß Millerand einer ſolchen Kombi
nation deshalb ausgewichen iſt, weil er weiß, daß Poincareé ſich nicht

bei h War e e er v erfreut, oder hat Milleran an Leygues gewendet, weil er die auswärtige Politik ſelbWeiterleiten will e err

Deutſchland

Die Ulmer Tagung der demokratiſchen Reichstagsfraktion

Die Erörterung des Sozialiſierungsproblems endete mit der Nieder
uſſes zur Prüfung aller im Laufe der Debatte ge

anS cke

engere verloren.h

er dieſes Referat und die damit zuſammenhängendenFragen nahm noch den ganzen Donnerstag vormittag in nſprnh

Es beteiligten ſich an ihr ſaſt alle Dem et beſonders auch die Ver
treter der S e r Allgemein kam das Befremden dar
über zum Ausdruck, daß die Soziali erungskommiſſion ihre Pläne über
die Veränderung der Kohlen wirtſchaft aufgeſtellt habe, ohne Perſönlich
keiten mit praktiſcher Er e in ausreichender Zahl heranzuziehen.
Man war ſich darüber einig, daß die Allgemeinheit und die Arbeit
e ne unter Wahrung der e e und Jnittative derUnternehmer in ſtärkerein Maße als bisher an dem Gegenſtande und
dem Ertrage des Unternehmens beteiligt werden müßten

Der zur Prüfung der einſchlägigen Fragen niedergeſetzte Ausſchußvon ſechs Mitgliedern e unter der hang des Vorſitzenden der
Fraktion Schiffer; er iſt damit beauftragt worden, unter Zuziehung
von Sachverſtändigen der beteiligten e e n ſo ſchnell wie
möglich auf Grund der Ulmer Ausſprache durchführbare Vorſchläge
zur Beſchlußfaſſung zu unterbreiten.

Kultusminiſter und Oberprimaner.
Kultusminiſter en a hat vor kurzem einem Gymnaſium in

Flensburg einen Beſuch abgeſtattet. Miniſterialdirektor Kaſtner
aus dem Kultusminiſterium ſchildert als Augenzeuge im „vBerliner
Tageblatt“ eine Szene, die ſich dabei abſpielte, wie folgt:

Ein Oberprimaner weigerte ſich erſchreckenderweiſe dem Direktorr n bei dem Beſuch der denhſchen e im Beiſein
es Miniſters den „Erlkönig“ vorzutragen. Als er verſichert hatte,

daß ihm im übrigen wohl wäre, und als er darum gebeten wurde, dann
doch die Gründe dieſes ebenſo neuen wie eigenartigen partiellen Schul
i mitzuteilen, erklärte der junge Herr, er e aus einem Pro
eſſorenhauſe“ und der Herr Miniſter „habe die Oberlehrer und

höheren Schüler beleidigt“. Jn wie hohem Bogen wäreder Schüler wohl früher bei ſolchem Attentat auf des m E
zellenz geflogen Heute ereignete ob dieſer Außerung nichts mehr
Und nichts weniger als daß der Miniſter den „lieben jungen Herrn
t freundlich bat, dieſes für e betrübende Urteil näher zu begründen,
nsbeſondere Tatſachen anzugeben und die zunächſt einzige Ankwort, er
wiſſe das aus der Zeitung, etwas näher auszuführen; der Miniſter
nehme nichts übel. e längerem Kberlegen bekam der Miniſter darauf
u hören, er und überhaupt das Staatsminiſterium

ten nicht de utſch, ſeien national nicht zuverläſſig, was
insbeſondere daraus ergebe, daß er den Schülern das Tragen von

akenkreuzen verboten und die unſer Serde unterſagt habe.
8 e ch deshalb mit der nationalen Würde des Primaners

e ſich in e des Miniſters in der verlangten Weiſe zu be
tätigen. Die gleichen Vorwürfe wurden nachher gegen den Miniſter ineiner anderen Prima e und liegen wahrſchenngh einer ebenſo

h wie en en Ovation zugrunde, die abends vor dem
eum bei der Abfahrt des Miniſters und Oberbürgermeiſters zu einereng Verſammlung einige „Halbſtarke“ darbrachten. Der

iniſter war offenſichtlich dankbar für die Anregung, ſich über die na
tionalen alen und über einige für den verantwortlichen Leiter
unſerer ulen heute leider notwendige, aber regelmäßig parteipolitiſch

ſeinen Laſten mißdeutete Maßnahmen vor dieſem jugendlichen Par
ament äußern zu können. Er ſetzte den jungen Leuten auseinander,

wie wahrhaft nationales e heute unabhängig ſein müſſe von
äußeren Zeichen und äußeren Feiern, e die unſere Zeit nicht angetan
ſei; wie er l e, daß die Jugend ſich noch nicht parteipolitiſch feſt
lege und äußerlich durch Abzeichen trenne, ſondern auf der Schülbank
kameradſchaftlich miteinander lerne; wie er von Lehrern und Schülernnicht erwarte, daß ſie ihre Anſchauungen und Jdeale wechſelten wie
ein Heind, wie er aber von ihnen erwarken müſſe, daß ſie gegebene Tak
ſachen ſachlich und unbefangen zu würdigen lernten; wie der traurige

beſchämende Breslauer Tag erneut gezeigt habe, daß wir jeden
Anlaß zu weiteren Demütigungen, Entſchuldigungsbeſuchen und Mil
Nonenzahlungen zu meiden hätken, und wie deshalb auch die Verant
wortung für Zuſammenſlöße bei Sedanfetern von ihm nicht habe über
nommen werden können. Die Wirkung war, daß der jugendliche
Interpellant ſich freundlichſt erhob, dem Miniſter ſeine Rechtere ich t e und ch nun auf deſſen erneute Frage gern herbeiließ, den

„Erkkönig“, nebenbei ſogar recht gut, vorzutragen. Der Mi
niſter betonte ausdrücklich, er unkerſage, getreu dem Grundſatz, daßt Ausſprache immer die beſte Heilung ſei, jede weitere Verfolgung

dieſer Szene durch die Schule.

Hrovinz und Nachbarländer.
Die ſiegreiche Mittellinie in der Kanalfrage

Jm Kanal- Ausſchuß der Preußiſchen Landesverſammlung wurde
die Mittelland- Kanalfrage in dritter Leſung mit 22 gegen
5 Stimmen angenommen, und zwar die Mittellinie einſchließlich
einer zum Anſchluß des mitteldentſchen Jnduſtriegebietes geplanten
Verbindung nach der Saale bei Bernburg Aus den Verhandlungen
iſt hervorzuheben, daß von Regierungsſeite die Erklärung abgegeben
wurde, daß zur Speiſung der Mittellinie die Bode- und Ogeertalſperre,
ebenſo wie bei der Südlinie, gebaut werden ſollen, und daß dann
Energiequellen mit überſchlaglich 11300 Pferdeſtärken auch bei der
Mittellinie der Volkswirtſchaft zur Verfügung ſtehen. Sollte das
Plenum der Preußiſchen Landesverſammlung dem Ausſchußvorſchlag
en ſo müßte im Jntereſſe der Südlinie das Reich ein
greitfen.

Außerdem wurde folgende Reſolution angenommen
Das Stgatsminiſterinm wird angewieſen, ſchon ſetzt die tech

niſchen Vorarbeiten vorzunehmen und dann bei der Reichsregierung
dahin zu wirken daß beim Bau des Verbindungskanals nach Bernburg
das Sagle-Kangliſierungsproſekt, wenn möglich, für
Schiffe von 1000 Tonnen bis Naumburg und der Ban der
Stanweiher bei Burg und Hohenwarthe zur Verbeſſerung des Elbe
und Saglefahrwaſſers ſowie zwecks Kraftgewinnung mit zur Durch
führung kommt.“

Halle, 25. Sept. Eine Exploſion mit tödlichem
Ausgang ereignete ſich im Keller der Drogerie von Max Ott,Steinweg 26. Während die Lehrlinge Siebenh hre und Hans Buſt
bei Kerzenbeleuchtung mit dem Umfüllen von Fußbodenlack beſchäftigt
waren, ſchlug plötzlich aus der Kanne eine hohe Stichſlamme heraus
Siebenhühner erlitt ziemlich ſchwere Brand wunden am Kopfe, Buſt aber
wurde von der Flamme ganz n Er ſtürzte noch brennend in den
Laden, wo er ſofort tot zuſammenbraäch. Seine Kleidung iſt
faſt reſtlos verbrannt. Vermutlich haben ſich in der Kanne feuerge-
fährliche Gaſe entwickelt, die ſich beim Entweichen an der Kerze ent
zündet haben. Buſt iſt der einzige Sohn einer hier lebenden Witwe.

Aus Anlaß dieſes bedauerlichen Unglücksfalles wird Umgehen mit
Fußbodenlack zur Vorſicht dringend ermahnt.

Zeitz, 25. Sept. Die Stadt Zeitz beabſichtigt die Aufnahme
e von 12 Millionen Mark zur Behebung der Woh
nungsnot.

Gera, 25. Sept. Eine neue Form der Erwerbsloſen-
fürſorge iſt hier durch den Bezirksverband auf Anregung der
Volkshochſchule mit hen Erfolg verſucht worden. Man hat Lehr
gänge in kunſtgewerblichen Qualitätsarbeiten eingerichtet, deren Teil
nehmer ihren neuen Beruf dann in einem genoſſenſchaftlichen Betrieb
weiter ausben. Bisher ſind etwa 75 Arbeiter beſchäftigt. Die Waren
wurden bereits auf der Leipziger Meſſe ausgeſtellt.

Merſeburg und Amgegend.
25. September.

Zur Beilegung des Kartoffelſtreits in der Provinz Gachſen.
Die Preſſeſtelle beim Oberpräſidium teilt mit: Um die drohende

Kartoffelkriſe zur allgemein zufriedenſtellenden Löſung zu bringen,
wird am Montag den 27. d, M. unter dem Vorſitz des Oberpräſidenten

eine Sitzung der maßgebenden Kreiſe der Provinz in
Magdeburg ſtattfinden. An dieſer Sitzung werden teilnehmen die
Regierungspräſſdenten, die Landwirtſchaftskammer, der Landbund,
Vertreter der Landwirtſchaft, der Städte, des Handels, der Groß
induſtrie und der Arbeiterſchaft. Außerdem werden der Staats
kommiſſar für Volksernährung und Vertreter der Reichs und der
Provinzialkartoffelſtelle bei der Beſprechung zugegen ſein.

Ferner teilt die Preſſeſtelle mit: Um mit der am 1. Oktober fallen
den Zwangsbewirtſchaftung für Fleiſch nicht gleichfalls eine Ver
rung und eine wucheriſche Preistreiberei einreißen zu laſſen, hat

Oberpräſident bereits jeßt beim Reichsernährungsminiſter Feſt

Die Reichsarbeitsgemeinſchaft für die deutſche Eiſen
und Metallinduſtrie

hat folgende Entſchließung gefaßt. Die Reichsarbeitsgemeinſchaft
für die deutſche Eiſen und Metallinduſtrie ſtellt mit Bedauern feſt,
ſt dem ſchon ſeit Monaten begonnenen Preisabbau für in
duſtrielle Erzeugniſſe die Preisgeſtaltung der in ländiſchen
Lebensmittel eher Heere iſt. Dadurch wird die Lage der
Jnduſtrie, namentlich der Geſundheitszuſtand ihrer Arbeiter und An
geſtellten ſowie ihre Wettbewerbsfähigkeit auf dem Auslandsmarkt er
heblich beeinträchtigt. Die Reichsarbeitsgemeinſchaft richtet daher an
e Arbeitgeber und Arebitnehmer der Landwirtſchaft die

ringende Bitte, die Anlieferung von billigen Lebensmitteln
zu ſteigern.

Von der Neumarktkirche. Kantor und Organiſt Br. Sach ſie
legt mit Ende dieſes Monats ſein kirchliches Amt nieder, das er faſt
20 Jahre treu verwaltet hat. Jn der Gemeinde wird man den tüchtigenMuſter der nicht bloß durch ſein ſchönes e ſondern auch durch
ſeinen gutgeſchulten Chor viel zur Ausſchmücküng und Belebung des
Gottesdienſtes beigetragen hat, nur ungern ſcheiden ſehen. Sein Nach
folger im Kirchenamt wird, wie wir hören, Lehrer Längericht, der
weil er eine ähnliche Stelle e früher verwaltet hat, reiche Erfah
rung auf dem Gebiete der Kirchenmuſtk ſammeln konnte. öge ſeineWahr der Neumarktgemeinde zum Segen gereichen!

Neue Brotmarken und Milchkarten kommen am Dienstag,
Mittwoch und r an der nächſten Woche im alten Rathaus zur
Ausgabe Die im Amtsblatt der heutigen Zeitung bekannkgegebene
Einteilung der Ausgaben wird der Beachtung empfohlen.

Eine Abſchaltung des elektriſchen Stromes geſchieht am mor
gigen Sonntag von vormittag 9 bis nachmittag 3 Uhr wegen Arbeiten
am Hochſpannungsnetz.

S Textilnotſtandsware. Dem Kommunalverband Merſeburg
ſteht wieder eine größere Anzahl Textilwaren zur Verfügung, auf die
Anmeldungen bei den Ortsbehörden entgegengenommen werden. Die
diesbezügliche Bekanntmachung des Landrats im Amtsblatt der heu
tigen Zeitung wird dringend empfohlenWar dereewerbeheite für 1921. Die Anträge auf Erteilung

der für das Kalenderfahr 1921 auszufertigenden Scheine ſind in den
Städten bei den Polizeiverwaltungen, guf dem Lande bei den Amts
vorſtehern anzubringen, und zwar bis ſpäteſtens 10. Oktober 1920, da
bei verſpäteter Anmeldung die Ausfertigung und Behändigung des
Scheines für das neue Jahr nicht rechtzeitig erfolgen kann. Jm Amts
blatt der heutigen Zeitung iſt eine Bekanntmachung hierüber ver
öffentlicht, die die Jntereſſenten beachten wollen.

Die Oklober-Zuckermenge beträgt nach Bekanntmachung der
Provinzial Zuckerſtelle 500 Gramm, die Verſorgung hat alſo noch keine
Beſſerung erfahren. Die auf die Oktober-Zuckermarken entfallende
Menge muß bis zum 15. Oktober erworben werden, da die Oktober
marken nur bis zum 15. Oktober d. J. gültig ſind.

Dentſche Volkspartei und Landtagswahl. Am 22. September
fand in Halle erweiterte Vorſtandsſitzung der Deutſchen Volkspartei
des Wahlkreisverbandes Halle Merſeburg ſtatt, in welcher eine Vor

ung der Landtagskandidaturen gepflegt wurde. Man einigte
mmig auf Herrn von Kardorff als Spitzenkandidat,

Für die Landwirte. Der Verband für die Zucht des ſchwarz
bunten Tieflandrindes in der Provinz Sachſen veranſtaltet am Don
nexstag den 30. September, vormittags, in der Viehhalle am Oſtbahn
hof in Stendal eine große Zuchtviehauktion. Das Nähere über
dieſe 76. Auktion des Verbandes, die für die Landwirte wiederum eine
günſtige Gelegenheit bietet, geht aus einer Bekanntmachung im Amts
blatt der heutigen Zeitung hervor. eühernahme der Fernſprechteilnehmer- Anleihe durch die ſtädti
ſche Sparkaſſe in Merſeburg. Die Aufforderung des Poſtamtes zwecks
Einzahlung des Fernſprechbeitrages iſt in den letzten Tagen den Teil
nehmern zugeſtellt worden. Der Beitrag iſt am 1. Oktober 1920 teil
weiſe fällig. Die ſtädtiſche Sparkaſſe in Merſeburg übernimmt gegen
tretung der Forderung die Zahlung des Beitrages in der Weiſe
daß neben den von der Poſt gezahlten Zinſen die Darlehnsnehmer
einen Buſchlagszins in Höhe des Reichsbanklombardſatzes an die Spar
kaſſe zu zahlen haben. Das Darlehen wird den Fernſprechteilnehmern
ſeitens der Sparkaſſe auf 10 Jahre unkündbar gewährt. Anträge
wegen Ubernahme des Fernſprechbeitrages ſind ſofort bei der ſtädtiſchen

hung von Höchſtpreiſen für Schlachtvieh beantragt.

Sparkaſſe in Merſeburg unter Vorlage der Aufforderung des hieſigen
Poſtamtes einzureichen.

Das Ende der ſtaatlichen Vorſchuß wirtſchaft. Bekanntlich ſind
guf die Beſoldungsvorlagen ſeinerzeit an die Beamten in Preußen
Vorſchüſſe gezahlt worden, deren Rückerſtattung jetzt auf Schwierig-
keiten ſtößt. Der Finanzminiſter hat deshalb angeordnet, daß unterbeſtimmten Vorausſetzungen die Vorſchüſſe bis 31. März 1921 getilgt
werden können. In Zukunft ſolle aber mit der De h ne rer
ſchaft aufgeräumt werden, da das ſtaatliche Intereſſe dar
er leide und den Beamten nur neue Verlegenheiten dadurch bereitet

ürden.
Die Waffenablieferung in Merſeburg hat einſchl. der bereits

gemeldeten Waffen in der erſten Woche folgendes Reſultat gezeitigt:
182 vollſtändige Gewehre und Karabiner, 4922 Patronen, 19 Armee
revolver, 3 Eierhandgranaten, 3 vollſtändige Maſchinengewehre ſowie
eine Anzahl Maſchinengewehr und Gewehrläufe, Sprengkapſeln uſw.

Das Ergebnis der Oberſchleſiertage. Aus der Veranſtaltung
der Hilfstage am 19., 20. und 21. September dieſes Jahres wurden
vom Verband heimattreuer Oberſchleſter, Ortsgruppe Merſeburg, an
Geſamteinnahmen erzielt 10964,85 Davon entfallen auf die
Büchſenſammlung 4956,34 auf die Einnahmen aus den Veranſtal
tungen 5998,51 A. Die Unkoſten für die Veranſtaltungen ſind zum
Teil bereits gedeckt, einzelne Rechnungen ſtehen noch aus, doch kann
mit einem Reingewinn von rund 9000 A gerechnet werden. Sämtlichen
Spendern für die Sammlungen und denjenigen, die uns durch Teil
nahme an den Veranſtaltungen unterſtüßt haben, insbeſondere auch den
68 Geſchäftsleuten, die durch Stiftung von Geſchenken die Verloſung
und Preisſchießen ermöglichten, ſei hier nochmals der Dank des Ver
bandes und der Oberſchleſier geſagt. Gleichzeitig möchte der Vorſtand
hierauf hinweiſen, daß der Ratskellerwirt am Mittwoch den 29. d. M.
im Ratskeller ein Konzert veranſtaltet und die Einnahmen daraus
den Oberſchleſiern in liebenswürdiger Weiſe zur Verfügung ſtellt.

über die Gründung einer dramatiſchen Arbeitsgemein
Jugend und Volksbühne) im Rahmen unſrer hieſigen Volkshochſ
fand geſtern abend im Jrrfea Chriſtian eine Beſprechung ſtatt. Es
hatten ſich über 30 junge Leute beiderlei Geſchlechts aus allen Ständen
eingefunden, um die Beſtrebungen unſrer Volkshochſchule in dieſer
Richtung zu verwirklichen. Oberlehrer Hemprich dankte für das
zahlreiche Grſcheinen. Schon im vorigen Winter, als „Tejg“ und
„Philotas“ im Schloßgartenſalon aufgeführt wurden, hatte die Leitung
der Volkshochſchule den Plan einer dramatiſchen Arbeits en
gefaßt, und es waren Vorſchläge zur Ausbildung edler Bühnenkunſt,
die das Volk ſittlich beeinfluſſen ſoll, gemacht worden. Das ſoll
verwirklicht werden. Die dramatiſche Kunſt hat gerade in unſrer Zeit
eine hohe Aufgabe, wenn wir Schiller und Goethe wieder erreichen
wollen. Die in Halle neuerdings gegründete und von allen Parteien
unterſtützte „Volksbühne“ gibt uns einen Hinweis, in der dramatiſchen
Arbeits gemeinſchaft erziehlich im Sinne der Verſöhnung der Stände
zu arbetten, eine ſchöne Aufgabe, deren Erfüllung unſrer i dringend
nottut. Die Bühnenkunſt iſt neutral, und der Hünger nach ihr in allen
Schichten zu finden. Das zeigt z. B. die Demonſtration der Arbeiter
n in Weimar, die an Schillers Denkmal einen Kranz mit der Jn
chrift: „Dem ewig jungen Schiller!“ niederlegte. Aus dieſem Ge
danken heraus haben ſich auch die Leitung der Merſeburger Bildungs-
e der Beamtenhochſchulkurſe und die Kartelle der Gewerkſchaften
in

Das Unte ehmen ſo hDie nächſte Zuſammenkunft der dramatiſchen Ar

zog Chriſtian Es iſt nur zu begrüßen, daß neben der „Volks-
ſingakademie“ und der „Orcheſtervereinigung“ die Leitung unſrer Volks
hochſchule auch noch dieſe Arbeitsgemeinſchaft gegründet hat. Zum
Schluß teilte Oberlehrer Hemprich noch mit, daß Haaß-Berkow am
27. und 29. Oktober hier in Merſeburg wieder auftreten wird.

Der Lehrgang über Pflege und Ernährung des Sänglings, der
geſtern abend im Schloßgarten-Pavillon ſeinen Anfang nahm hatte
einen ziemlich guten Beſuch aufzuweiſen
bach begrüßte die Anweſenden und ſtellte die Rednerin, Kinderärztin
Frau Dr. Kayſer- Magdeburg, vor. Letztere begann ihre ſehr be
lehrenden Ausführungen mit dem Hinweis auf die erſchreckende Zu
nahme der Säuglingsſterblichkeit in Deutſchland, welche hauptſächlich
guf die ſalſche Ernährung und die mandelnde Pflege zurückzuführen
ſind. Hierauf ſchilderte ſie die Konſtruktion des Körvers und die
richtige Pflege und Behandlung des Kindes. Manche Mutter konnte
ſich einen wertvollen Rat mit heimnehmen. Frau Dr. Kayſer ſchloß
mit den Worten, daß bei dem nächſten Vortrag praktiſch vorgeführt
werde, wie man den Säugling richtig kleidet und bettet. Bei der
außerordentlichen Bedeutung, die dieſe Frage hat, wäre es zu wünſchen,
wenn bei den nächſten Vorträgen der Saal völlig gefüllt iſt, beſonders
fehlen die jungen Frauen und Mädchen aus dem Arbeiterſtande.

Das Konzert des weiblichen Strauß“ im Neuen Schützenhaus
am geſtrigen Abend hatte einen guten Beſuch aufzuweiſen. Die zahl
reichen Zuhörer wurden auch von den Darbietungen unter der Leitung
der Gaſtdixigentin Ludmilla Gehrecke aus Wien vollauf befriedigt. Der
weibliche Dirigent, der ſich den Namen „Der weibliche Strauß“ er
xungen, wax ein ſehr temperamentvoller Muſiker, der das etwa 20
Mann ſtarke Orcheſter feſt in der Hand hatte und führte. Stellen
weiſe blieb das Orcheſter hinter dem Geiſte ſeines Dirigenten zurück,
der ſich beſonders in der Straußſchen Muſik wiegte, doch machten auch
die Muſiker, das Philharmoniſche Orcheſter Halle, alle Anſtrengungen,
um den Abend zu einem genußreichen zu machen. Beſonders ſtarken
Beifall fanden die Zugaben der Künſtlerin im zweiten und dritten
Teile des Konzerts. Die Anerkennung des weiblichen Dirigenten war
eine ſtarke und allgemeine und den vielſeitig geäußerten Wünſchen ent
ſprechend, wird die Künſtlerin in etwa vier Wochen wiederum hier
im gleichen Lokale ein großes Konzert bieten.

Der Haus und Grundbeſitzerverein hatte ſeine Mitglieder am
Donnerstag abend zu einer Verſammlung nach dem Strandſchlößchen
geladen. Der geräumige Saal war von Intereſſenten aus Merſeburg
und den benachbarten Orten gut gefüllt. Der Vorſtand wurde ergänzt
und der heimgegangene bisherige erſte Vorſitzende, Bürovorſteher
Hirſch, in Dankbarkeit gebührend geehrt. Die in der Einladung ge
nannten Vorträge brachten neue und beachtenswerte Ausführungen
Reicher Beifall blieb nicht aus. Die Ausſprache war lebhaft und
mannigfaltig. Mit beſonderer Befriedigung wurde die allgemeine Be
ſtrebung begrüßt, wonach Vermieter und Mieter friedlich mit und
nebeneinander leben ſollen. Einer iſt auf den andern angewieſen
Beiden ihr Recht. Bei genügender Beachtung der Hausordnung und
der ſonſtigen Verordnungen muß ſich eine Verſtändigung erhalten
laſſen. Die ungerechte Ausbeutung der Wohnungen dadurch, daß ein
Mieter eine zweite Familie in der Wohnung mit aufnimmt, iſt ver
werflich. Zwei Mütter in einer Wohnung iſt und bleibt unſittlich
Früher wurde für Miete A bis der Einnahme aufgewendet, heute
o bis e. Es iſt daher nicht zu verwundern, wenn kein Intereſſe
am Hausbeſitz und Baugewerbe beſteht. Der Verein wird ſich immer
mehr organiſieren, den Verhältniſſen anpaſſen und ſeine Mitglieder
in feder Lage durch Ausbauung der Rechtspflege vertreten Der Jahres
hbeitrag iſt 3 Anmeldungen und Beiträge nimmt Druckereibeſitzer
Karius entgegen. Mit der Aufforderung zur Organiſation und zum
reſtloſen Zuſammenſchluß ſchloß der Verſammlungsleiter um 10 Uhr
die Verſammlung

Zuſchneide und Nähkurſus. Thiele's Damenſchneiderei Fach
ſchule, Merſeburg, Grüne Straße 2 (Eingang Treppe Burg« und Dom-
ſtraße) beginnt 1. Oktober er. wieder einen neuen Kurſus in Zuſchneide
und Nähkunſt. Jede Dame kann leicht erlernen, wie man ſelbſt ſeine
eigene HKleidung, Konfektion (wie Mäntel, Koſtüme uſw.) und Wäſche,
ſowie die ſeiner Angehörigen Herzuſtellen imſtande iſt, und beachte den
Anzeigenteil dieſer Zeitung.

Wohltätigkeitsvorſtellung. Der Reichsbund der Kriegs
beſchädigten, Hriegsfeilnehmer und Kriegerhinterbliebenen veranſtaltet
am Freitag den 1. Oktober, abends 8 Uhr, im Saale des Tivoli eine
Theatervorſtellung zum Beſten der Schwerkriegsbeſchädiagten, Krieger

e

gemeinſchaft iſt Dienstag den 12. Oktober, 7 Uhr abends, im Her

Bürgermeiſter Dr. Moſſe



r oder „Das Schickſal einer Berlinerin“, Vol
e

lles Nähere durch Anzeigen in dieſer Zeitung.

Ortskartell Merſeburg des Deutſchen Beamtenbundes.
Jn dem am Donnerstag den 28. Sept ber, 754 Uhr abends, zu

gmmengetretenen Kartellausſchuſſe, eröffnete der erſte Vorſitzende,
echnungskaſſen Oberſekretär Stadtrat Elsze, die Sitzung und be

grüßte die zahlreich erſchienenen Vertreter der einzelnen Beamten
Gewerkſchaften. Nach der Verleſung der Niederſchrift der vorigen
Verſammlung wurden die geſchäftlichen Mitteilungen bekannt gegeben.
Ein Antrag, gegenüber dem ſich auch für die Beamtenſchaft unerträg
lich bemerkbar machenden Kartoffelpreiswucher en

rke,
nehmen, zeitigte eine lebhafte Beſprechung, die zu dem Beſchluſſe fü
am 26. September vormittags I1 Uhr, eine Proteſtverſamm-
lung des Kartells zu veranſtalten, welche ſich gleichzeitig en den
Referenten- Entwurf über die Beamtenvertretungen richten

einſtimmig entſprochen. Nach Beſprechung weiterer innerer Kartell
und Beamtenangelegenheiten wurde die Sitzung vom erſten Vorſitzen
den um 112 Uhr geſchloſſen. r

De Mietſteuer?
Von bobenreformeriſcher SeiteJn einer Verſammlung e an

ft, d
ung der von der Regierung geplanten

W
ſo hoch ſein

Wien a die e
ag auf die Mie

lliarden Miet s wer
ark erbringen. Allein im letzt
eiche über 1 Milliarde Mark
gen e hund Der regelrechte
d 000 Wohnungen Dieſe würd

ark erfordern. Die

Je
muß. Die

liegen. ein weſentlich höherer en bleiben. Es iſt nun die Aufgabe einer
klugen inanzpolitik, die Milliardenwerte der beſtehenden Häuſer der
neuen Wertba is anzupaſſen und daraus die Beihilfen für die neuen
Wohn und i

e

rtſchaftsbauten zu gewinnen. Hierzu iſt nötig
n der u ensbauten nach dem Wenn vom Auguſt 1914,

ndbuchliche Eintragung dieſes Wertes, Ver chuldungsgrenze für den
ausbeſitz. Belaſtung des Hauſes über e Grenze iſt perſönliche

Schuld, ihre Verzinſung hat nicht durch die Mieten zu erfolgen. Jſt
die neue Wertbaſis 100 Proz. höher als die alte, dann würde ein Haus,
das im Frieden 100 000 köſtete, künftig mit 200 000 zu Buche
Er Der Mehrwert wird gleichzeitig durch hypot ekariſche

intragung zugunſten der die Neubauten ausführenden oder
M gen Behörden beſchlagnahmt Durch Ausgabe von

fandbriefen wird der ſo gewonnene Wert regliſtert. Der Bauwert
der Friedensbauten e nach vorſichtigen Schähungen 80 Milli-
arden Mark. Wird die Erhöhung dieſes Wertes durchſchnittlich nur
75 Proz. betragen, dann werden 60 Milliarden Mark zur Belebung
der Bautätigkeit zur denen ſtehen. Die durch dieſe
hedingte Mietserhöhung wird nicht, wie es ſonſt nötig wäre,
100 Proz. ſondern nur 80 bis 50 Proz. betragen Auf die len
wirtſchaftlichen und ethiſchen Schäden einer Mietſteuer ſoll zunächſt
ier nicht n ne werden. Die hier emachten Ausführungen
tützen ſich auf einen Geſetzentwurf „Deutſches Siedlungsrecht“, den
er Architekt und Siedlungspraktiker Heher im Auftrage des Bundes

Deutſcher Bodenreformer ausgearbeitet
Es wäre erwünſcht, wenn ſich in dieſen Spalten eine ſachliche

Ausſprache über das Thema „Mietſteuer oder Werterhöhung?“ ent.

wickelte. e Go.Tageskalender.

Heimatmuſenm im Petrikloſter: Geöffnet Sonntags von 11—1 Uhr,
Mittwochs von 3—5 Uhr. Eintritt frei.

Städtiſche Volksbibliothek: Knabenſchule (Schulſtraße 9) geöffnet

Phrn une et e e 123 Trrit Geyn n enentliche Leſehalle im Herzog Chriſtian: Ge net täglich vonbis 9 Uhr abends (für Perſonen über 18 Jbtenn
Sonnabend. Lufthelden-Gedenkabend, veranſtaltet vom Deutſchen Luft

e re im SchloßgartenPavillon, 188 Uhr. Offentlicher
ortragsabend der Deutſchnationalen Volkspartei in der Funkenburg.

Sonntag. Proteſtverſammlung des Deutſchen Beamtenbundes gegen
den Kartoffelwucher und Geſetzentwurf über Beamtenvertretungen,
vormittags 11 Uhr im Caſino. 75. Stiftungsfeſt des Alteren
Krieger- Vereins im Strandſchlößchen.

Raßnitz 25. Sept. Bei der kürzlich hier ſtattgehabten Verachtu n g von landwirtſchaftlich genußten Ackergrundſtücken
on über 20 Morgen Größe wurde für gleiche Bewirtſchaftung vom

teher ein jährlicher Pachtpreis von 150 pro e auf eine
Pachtdauer von 6 Jahren bezahlt. Bei der guten Ackerbeſchaffenheit
und unter den gegenwärtigen Verhältniſſen erſcheint der Pachtpreis ein
angemeſſener.

g. Weſenitz, 25. Sept. Kürzlich wurde in dem zwiſchen unſerem
und Lochau gelegenen großen Rittergutsteiche von Paſſanten ein

Fiſchräuber beobachtet, welcher auf einer vom Winde zuſammen
getriebenen Schilfplatte einen Karpfen verzehrte und der Beſchreibung
nach ein Fiſchotter war. Derſelbe verſchwand beim Nahen der
Leute in die Tiefe. Da beim Ausfiſchen des Teiches im Frühjahr der
Fang zu wünſchen übrig ließ ſcheint es, daß der Räuber welcher
offenbar von der Elſter her in den Abflußgraben aufwärts in den
Teich gelangt iſt, unter den Fiſchbeſtänden hier aufgeräumt hat und
dem Teiche öfter Beſuche abſtattet.

S Horburg, 25. Sept. Das idylliſch am Waldesſgume gelegene an
mutige Schulhaus zu Horburg iſt heute eine ebenſo freundliche
gaſtfreie Stätte, wie es das vom beengten Friedhofe verſchwundene vom
Alter gedrückte war. Seit 40 Jahren walten dort zwei liebe, biedere

der Lehrer Nothnagel mit ſeiner Gattin Geſchlechter
en ſteigen und fallen ſehen, ſie
und Unglück, Armut und Reich
d Familien erblühen und unter
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ſaßen zu ſeinen Füßen und genießen die Früchte
ens, das ſich nicht nur auf die Schule, ſondern auch

Der Lehrerverein Zöſchen und Um
t zahlreichen Gäſten aus Schkeud
Freundes und Vorkämpfers feſtli
e, eindrucksvolle Ehrung durch Vor

Als Zeichen der Liebe und Dankbarkeit wurde
erbſtlandſchaft in der Eifel“ überreicht n

n noch ein ſonniger Lebensherbſt mit

hinterbliebenen und Lazarettinſaſſen. e e
miſang und Tanz in 6 Bildern, ausgeführt von den Hitgliedern des

Geſellſchaftsvereins Euterpia“. Der hier eventuell erzielte Uberſchuß
ſoll nur zu Unterſtühungen der in Not geratenen Schwerkriegsbeſchä
digten, Hinterbliebenen ſowie Lazarettinſaſſen dienen. Der Arbeits
ausſchuß e beſtrebt, in dem Winterhalbjahr jeden Monat dem Mer
u Publikum einen billigen und genußreichen Abend zu bieten.
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Die Ligareſerve des V. f. L.
tritt morgen in ſtarker Aufſtellung geg
des Sportvereins 98- Halle an.
maßen: Tor: Zieſenhenne; Verteidi
Michel, Horn, Rommel; Sturm:

Den nötigen Eifer vorausgeſetzt
ſichten dieſer Elf nicht ungünſtig.

Ballſpielverein Hohenzollern Merſeburg.
rhandsſpiele auf dem grünen Raſen weiter.

en die vorzügliche Ligareſerve
Merſeburg ſpielt folgender

mp und Albr
dſtedt, Petzold, Bauer

und Bartſch. erſcheinen die Aus
Am Sonntag gehen

über. Vor 14 Tagen ſpielten beide Mannſchaften in Halle im Geſell
ſchaftsſpiel unentſchleden 2: 2. Bringt Hohenzollern die Mannſchaft
vom vergangenen Sonntag u den Plan, dann ſollte ihm der Sieg
icher ſein Die II. Mannſchaft fährt nach Zörbig zum Spiel gegen
Wacker II. Zörbig ſtellt eine gute Elf und werden S unſere Merſe
burger tüchtig ſtrecken müſſen, wenn es zu einem Siege reichen ſoll

Die III Mannſchaft tritt nachmittags 22 Uhr auf dem Nulan tsplatze
gegen Preußen e an. Es ſteht hier ein ſpannendes Spiel
in Ausſicht, das Preußen dank ſeiner kräftigeren und eingeſpielteren
Mannſchaft gewinnen ſollte. Vormittags 211 Uhr begegnen ſich in
Nöſſen Hohenzollerns J Jugend und J. Jugend des Turn und Sport
vereins Neuröſſen. Kber den Ausgang des Spieles kann noch nichts
geſagt werden, da Röſſen noch ein unbeſchriebenes Blatt iſt, Hohen
zollerns I. Jugend aber auch gegenwärtig noch nicht recht auf ber Hö
iſt. Die II. Jugend ſteht vormittags 411 Uhr in Halle der II asJugend
mannſchaft von 96-Halle gegenüber. Beide Gegner werden im Kampfe
um die Punkte ein flottes Spiel liefern. Die IV. Mannſchaft iſt ver
bandsſpielfrei, ſie tritt vormittags 9 Uhr auf dem Nulandtsplatze der
V. Mannſchaft gegenüber, um gegen dieſelbe ein Ubungsſpiel auszu
tragen.

S. Das FußballKranzſpiel zwiſchen den Lehrlings- Abteilungen
Merſeburg Halle vom Bund der Bäcker und Konditor eſellen„Deutſchland“, Ortsgruppe Merſeburg, ſindet nicht auf dem Kaſten
hof, ſondern auf dem Schützenhausplatz ſtatt.

D. Br. Preußen. Der B. C. Preußen iſt am Sonntag mit ſechs
Mannſchaften in erbandsſpielen auf dem grünen Raſen tätig. Die
L Mannſchaft fährt nach Zörbig, um ſich mit der I. Mannſchaft desF. C. Wacker zu meſſen. Die I Mannſchaft ſpielt gegen die gleiche
Elf des Sportvereins Halle auf dem Preußen Sportp atze am hinteren,
Gotthardtsteiche. Anfang 3 Uhr. Die III. Mannſchaft mißt ſich mit
der e gleichen Mannſchaft der hieſigen Hohenzollern um
12 Uhr auf dem Kinderplatze. Die IV. Mannſchaft ſpielt auf dem
Preußen Sportplaße um 12 Uhr gegen hieſige Germania III. Die
V. Mannſchaft ſpielt hier gegen F.-C. Könnern II. Anfang 1 Uhr.
Die J. Jugendmannſchaft iſt ſpielfrei, da Komet-Halle die Jugend
mannſchaft zurückgezogen hat. Die T. Jugendmannſchaſt ſpielt auf
dem Preußenplatze gegen Eintracht-Halle II. Jugend Anfang *11 Uhr.

H Weitere Spiele des V. t L. V. f. L. III-- Preußen IIHalle
3 hier V. f. L. I Boruſſta IV in Halle 2 Uhr; V. f. e V98 V 42 Uhr hier. I. n e J. Jugend 411 Uhr in Halle;
vorher 2410 Uhr I Knaben--VBoruſſig J. Knaben; II. Je Boruſſia
II Jugend 11 Uhr n und III. Jugend--98 III. Jugend 2810 Uhrhier Der V et ſt Mannſchaften ins Feld und durfte
der Ausgang dieſer Spiele von Intereſſe ſein.

S. B.-V. Germania ſtellt kommenden Sonntag drei Mannſchaften
ins Feld. Die I. Mannſchaft fährt nach Mücheln, um gegen A. K. W.
(Anhaltiſche Kohlen-Werke) das fällige Verbandsſpie er e
über W. läßt ſich nichts ſagen, denn die Mannſchaft iſt hier noch
unbekannt; bei etwas Willen zum Sieg müßte ſich hier Germania die
erſten Punkte holen. Germania II Sonntag ſpielfrei. Die III
Mannſchaft ſteht um 12 Uhr auf dem reußenplatz der IV. en e
des B. C. Preußen“ im Verbandsſpiel gegenüber. v erſten e
betritt nächſten Sonntag eine Jugendmannſchaft des Be V. Germania
den grünen Raſen. Dieſelbe fährt nach Krumpa und ſpielt 244 Uhr
gegen Eintracht Krumpa-Jugend.

e

Handel Verkehr Jndnſtrie.
Die Ernte im deutſchen Reiche.

Das Statiſtiſche Reichsamt ſtellt in ſeiner für Anfang September
aufgeſtellten Uberſicht feſt, daß die Getreideernte bei Abgabe
der Berichte bis auf Reſte von Weizen und Hafer en weitere
war. Die Haferernte war vor Beginn des regneriſchen Wetters
zum größten Teil beendet.

günſtige Einwirkung auf di

Näſſe bereits Fäulnis bemerkbar
Die Entwicklung der Zuckerrüben iſt durch die verbreiteten

Niederſchläge weiter gefördert worden. Wenn in einzelnen Gegenden
auch noch weitere Regenfälle notwendi erſcheinen, iſt jetzt im allgemeinen doch d ausreichende Bobenſeuchtigkent eſorgt, die der Ge
wicht zunahme der Rüben zugute kommt. Nunme x, kurz vor Beginn
der Ernte, würde der Eintritt und das Anhalten wärmeren und ſonni
geren Wetters günſtigen Einfluß auf die weitere Zuckerbildung in den
Rüben ausüben. Die erſten Rübenrodungen dürſten jetzt erfolgen,
von denen man ſich bereits ein vefriedigendes Ergebnis verſpricht
das dann auch einen entſprechenden ntſchluß auf die Geſamternte
zulaſſen würde. Neben glattem Verlauf der Ernte wird es auch ſehr
viel darauf ankommen, die Kohlenverſorgung der Zuckerfabriken, die
a noch viel zu wünſchen übrig läßt, rechtzeitig zu Ende zu
ühren.

Vermiſchte Nachrichten.
Raubmord in Berlin. Der in der Linienſtraße 73 in Berlin

wohnende 71 Jahre alte Geldverleiher und Winkelkon ulent Rudolf
Engelmann aus dem Warthebruch wurde eſtern nachmittag gegen528 Uhr in ſeiner Wohnung er mordet n Der unbekannte
Täter hatte dem alten Mann erſt einen HKnebel in den Mund geſtoßen,
dann durch wuchtige Hammerſ läge auf den Hinterkopf betäubt und
ihm ſchließlich mit einem e die Kehle durchſchnitten. Dann
öffnete der Täter ſämtliche Behälter und raubte eine Anzahl Wert
ſächen. Auf ſeine Ergreifung iſt eine Belohnung von 5000 aus
geſetzt.

Große Güterberaunbungen. Der Güterbodenarbeiter Bernſtein
wurde nachts in Neumünſter auf der Straße dabei abgefaßt, als er
mehrere Ballen Tuch in Sicherheit zu bringen ſuchte, die er gefunden
haben wollte. Die Unterſu ung ergab, daß der Mann ſeit Januar
dieſes Jahres mindeſtens in elf Fällen Güterbodendiebſtähle aus
führte. Geſtohlen wurden an Waren, die größtenteils von auswärts
eintrafen, doch nicht von ſolchen, die in Neumünſter zum Ver and auf
gegeben waren. Tuche, Normalwäſche, Neſſelfaſerſtoffe, Schürzen,
Bluſen, Stiefel uſw. im Geſamtwerte von mindeſtens 100 000
Davon haben bei Hausſuchungen in der Wohnung des Diebes und
bei ſechs S in Neumünſter und Kiel für 20000 Sachen wieder
e hafft werden können. B. hat jett ein volles Geſtändnis
abgelegt.

Ein Flugpoſtdienſt Berlin Wien. Jn Gemeinſchaft mit der
Wiener Flugaktiengeſellſchaft betreibt der Lloyd Luftdienſt in Bremen
bereits ſeit längerem die organiſatoriſchen Vorbereitungen für einen
Flugdienſt Berlin Wien ie Vorbereitungen ſind nun ſo weit ge
diehen, daß der Verkehr vorläufig bedarfsmäßig zwiſchen den beiden
Hauptſtädten aufgenommen werden kann. Der e wird zu
nächſt von Berlin über Leipzig Nürnberg oder München geführt wer
den, da eine Überfliegung der Tſchecho-Slowakei infolge der Konven
tionsbedingungen re iſt. Jn Wien wird dieſe Flugverbindung,
ſobald die entſprechenden Vorarbeiten abgeſchloſſen ſind, den Anſchluß
an große italieniſche Verkehrsfirmen erhalten. Es iſt beabſichtigt,
un den Verkehr bon Berlin über Dresden und Prag nach Wien zu
eiten.

Briefkaſten der 6chriftleitung.
Frau S., M. Uns iſt von neuen einſchränkenden e

über die Gepäckmitnahme in der Klaſſe der Eiſenbahn nichts
kannt. Selbſtverſtändlich können Sie einen Korb voll Kartoffeln mi
in das Abteil nehmen. ir haben noch in den letzten Tagen auf S
ſchiedenen Strecken faſt ganze Um üge in 4. Klaſſe beobachtet. n
hiergegen Front gemacht wird, iſt ber Eiſenbahnverwaltung ihr ſt
Recht. Denn durch ſolche Uhertreibungen leiden die anderen Fahrgäſte
ſehr. An der unzureichenden Zuckermenge und den er dann
bungen können wir leider auch nichts ändern. Damit haben wir un
ja auch ſchon in früheren Artikeln beſchäftigt, aber ohne Erfolg.

Verantwortlichfür den politiſchen Teil Franz Röhner; für Provinz, Lokales n Schmitt:
für Anzeigen und Reklameteil Franz Gomim, ſämtlich in Merſeburg.

Berliner Vertretung: Walter Aßmus, BerlinWilmersdorf, Laubacher Straße 35.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

tritt nachmittags 3 Uhr auf dem Nulandtsplaße Komet T.
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten.
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Er. Oirſcheir. 51
Eingang Schulstrabe

bei
bedingungen

auf

Kleine Anzeigen
finden nachweisbar die beſte

W Verbreitung im „Merſeburger
Korreſpondent“.

le

gert a Meeehs on ung duftig.
Bestes

MWasch- und Bleichmittel.
Reinigt und bleicht ohne Reiben, nur durch ein
maliges h stündiges Kochen. Ein Paket Kostet

nur M. 2. und reicht für
60 bis 70 Liter Lauge.

Deberall Käufliäch.
Henkel Cie., Düsseldorf

bei ggel-
wirks. Spezäalmittel.

M herzl. Dantschreiben bezeugen,

dass
schon

ASeblienz, Hamburg!, Insgahe A97

für Haut,agstlichene GeſchlechtsFrauen

FRilfe und Rettung
Störungen u. Stok-
kungen durch mein

Ich über-
treibe nicht, sondern helfe. Zahlr.

Markt, Hirſchapothekeh 10--1,
Erfolg In 2--5 Tagen

Voll kommen unschàädlich
Garantie in jedem Fall.Diskr Versand. Wenn sonst nichts
geholfen, fassen Sie noch einmal
h Mut. Teilen Sie mir genau mit,
wie lange Sie zu Klagen haben.

Beachten Sie Adresse:

Fabrikanten von Henkel's Bleich- Soda,

Zuſchneide- und Nah Kurſus

Thiele s Damenſchneiderei-Jachſchule Merſeburg.
Grüne Straße 2 (Eingang Treppe Burg- und Domſtraße).

Nächſter Kurſus beginnt 1. Oktober er.
e

Von der Reise zurück
Dr. Walther

Facharzt für Ohr, Nase und Hals,RA S. Grobe Steinstraße 74 (Caks Baner)

Hienstag, den 5. und
12. Hltober d. J.

beginnt meinLehrkurſus
x Einzelumterricht für Laute, Gitarre, Konzertzither und

Mandolinenſpiel.Carl Lückmann, dipl. Lehrer aus Weimar.
Gefl. Anmeldungen an Muſikhaus Becher, Merſeburg, a. d. Geiſel.

S Bedionen Sie dich bei Beschwerd.

I

Frauen!
der Menstruation nür der best-
bewährten Mensalla-
Tropfen p. P M. 15, In hart-
näckig. Fällen des Sortiments
henss Ha (Tropfen, Pulver u.
Tee M. 25, Porto u. Ver packung
extra. Versand diskret nur per
Nachn. od, Voreinsendung durch

haborato rium Kosmetikum
Berlin- Friecdenau B. 21.

Ecke
Entenplan

Kl. Aitlerſt 1 erktien

Spegial-ECinkaufshaus ne

LeipigerI 91 Detektive
Zentrale

„hHelios“
Geſchäſts-, Heirats, Privat
Auskünfte aller Art überall diskr..
rm ittelungen, r eahrzehnt,höhe en 24.

Neun aufgenommen

Gportartibelu Bebleidung

D fur Leichtathletik u. Fußballſpieler.

n

Caſino anModernerS
Mein neuer Kurſus für Damen und Herren on

Alters beginnt Montag, den 27. September, abends
7 Uhr im Etabliſſement Caſino. Gelehrt werden
alle Rund und Geſellſchaftstänze, ſowie alle neuen
Tänze, welche von der Hochſchule herausgegeben ſind.
Anmeldungen im Lokal erbeten. Beſte und leichteſte

n J Damen werden unentgeltlich
nte et. Achtungsvoll

G. Wollrath, geprüfter Tanzlehrer

Halle a. S. An der Moritzkirche 5, r

e
Eleltriſche

Anfſteckfaſſung
für Petroleumlampen.

9 D. R. P. angemeldet.
Jede Petroleum Steh oder
e ne kann in einer halben

inute ohne Veränderung für
elektriſches Licht eingerichtet und

bei elektriſch. Störungen ebenſo-
ſchnell wieder für Petroleum
benutzt werden. Jmmer betriebs
bereit für Elektriſch und für

Petroleum!

Carl

e ee 7 r S S

J

S

Zeitſchrift f. Polittt, Ieratur u. Kunſt

Begründer D. Friedrich Naumann.
Schriftleiter Wilhelm Heile u. Dr. Gertrud Bäumer.
Faſt 25 Jahre von Naumann geleitet, in ſeinem
Geiſte von ſeinen alten Mitarbeitern fortgeführt!
Das nationale und ſoziale Blatt der Demokratie!

Probeheft
koſtenfrei.

tage e den 26 v M.
erhalte ich einen ſehr großen
Transport prima

reMilchvieh
hochtragende und

friſchmilchende
Kühe mit Kälbern

ſowie ſchöne hoch und niedertragende Färſen.
H. Heydenreich, e Erumpa b. Mücheln.

Telephon 39. elephon 39.

Niederlage: So -Drogerie, Merseburg,
Gottnaratstrasee, Telephon 268

e

Werkſtatte ſür Auſzeichnungen

e

h

an fir Herren, Haaren n Kinder

Svocken Strümpfe Handſchuhe
Bluſenſchoner wollene u. vigogne Antertaillen

Reform- Beinkleider für Damen und Kinder
Hamen und Herren Weſten Bruſtſchötzer

Leibbinden Schwitzer Jagöſtutzen
Wollene, geſtrickte Schals Wickelgamaſchen
Hchlüpfer HLungen-Schützer

r

Aermel

Erſt ings)äckchen Sttrickgarne
wollene Vorhemden Rodelmützen

Vigogne und banmwollene Anterhemden ſür Kinder

Sehr große Auswahl zu ſehr günſtigen Preiſen!
Nur bewährte Qualitäten!

Richelieur, Lochſticter er,

nur auf guten Stoffen gezeichnet

Peuheiten in modernen Junt. Stickereien
und leichten Kinderarbeiten ren ferng ſener

und fertig

u. Stücken auf Kleider, Bluſen uſw.
nanswahl ſn Stickſeiden r

1

I Reichhaltige 50 vve

Jnhaber:e Latha Fernruf 464

Stoft Zu es

e e T r II168 reAusserdem sehr preiswerte r

en e e
e Gruppe III

296-
Mosens oft

in schwarz,und 130 140 cm marinevreite

Der a findet statt:

7 F am28. Septemberet In UersehurgDbr vorm Hotel „Nalher Mong“
Cottuardtstnasge 35.

S ehlat, S

e d u. BeinleidenFata San talsrat Dr. Kallmann Halle a. S.,

3 m und Sonntags 10-12 Uhr.

mit u. ohne

HnieWärmer Bruſt Schiter

Sobel u. Fel im Harbarbelen

J aller Att

Schnittmuster- Verlag Merseburg
Grüne Straße 2 (Eingang Treppe Burg-
und Domſtraße) empfiehlt ſeine gutſitzenden

Lagerſchnitte aller Art.Friedrich Schultze
Bankgeschäft

Merseburg a. S.
empfiehit slch für

Woertpapier-Berechnungen

zum Reichsnotopfer.
Münchener

Iaweddbn-Fäntt.

imprägniert, in grün, braun u. marengo,
auch als Winter Mantel geeignet.

M. 290, 348, 385,

Markt 5 Markt 5

Preislagen:

Jn großer Auswahl fertig am Lager.

Prima Stoffe
J Gute Konfektion

Hildebrandt
eine e 13.

gar. reiner Leinölfirnisgar. reines Bleiweiß in Del
Ia Fußbodenlack
Ia MöbellackEmaille-Weißlack Ta

für innen 16.Siccativ, fein, hell
Stauböl für JußbödenStreichfertige Farben auf an bilügft, Snpſehrk

Fritz u. Hermann Dietrich
Sriedrichſtraße 16— 18 Telefon 17

18.
20.

e

alle g.Karl Be e 953
u

Jch bin von Grätz (Poſen) als Notar nachMerſeburg verſetzt. Gleichzeitig bin ich am Amts
g gericht in Merſeburg als

Rechtsanwalt
zugelaſſen worden. Mein Büro iſt

S Obere Burgſtraße 5
bei Tiſchlermeifter Schenk Fernruf 565.

Mann Rechtsanwalt u. Votar.
Arrrrrrrrrrnrrrrg nan
Von früh e ein v S hannvverſcher

J erntet ſchwere volſeneee alt haweino
bei mir zum Verkauf. Auch treffen wöchentlich mehrereTransporte fleiſchige, enchnſeege Ferkel ein und ſtelle dieſe

fortwährend zu den äußerſt billigſten Preiſen zum Verkauf.

Ludwig Schnellhardt, Merseburg.

n n c h hMotoren Maſchinen
Hele,

Maſchinen Wagen Huf- Leder
Fette,

Glaſer, Gärtner Kitte, Farben,
Lacke, Sirnis, J fttreichfertige

Helfarben
kaufen Sie in jedem Quantum vorteilhaft von unſerem

Lager im Spezialgeſchäft
Berkaufsftelle für techniſche Oele und Jette

und verwandte Produkte

Maaß Co., Halle, 25.äggfenſertit geſchnitten

hat noch abzugeben

empfiehlt zu billigen Preiſen

Hugo Schwimmer
Neumarkt 22

e
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Das Landwirtſchaftskammergeſetz.
Von A. Barteld- Hannover.

Mitglied der Preußiſchen Landesverſammlung.
Der der Preußiſchen Landesverſammlung vorgelegte Entwurf zu

einem neuen Landwirtſchaftskammergeſetz läßt die Wünſche der bäuer-
lichen Bevölksrung auf eine beſſere Vertretung in den Landwirtſchafts-
kammern wieder in den Vordergrund treten. Jn den jetzigen Kammern
überragt der Einfluß des Großgrundbeſitzes, der mitklere und kleinere
Beſitz kommt faſt gar nicht zur Geltung.

Während Handel und Gewerbe ſchon in den durch Königliche Ver
ordnung vom 11. Februar 1848 eingeführten Handelskammern ihre
ſtaatlich anerkannte Vertretung erhalten hatten, wurde der Landwirt
ſchaft erſt 1894 das Landwirtſchaftskammergeſetz beſchert. Bis dahin
war ſie auf das freie Vereinsweſen angewieſen. Der Wunſch nach
einer geſetzlich anerkannten Vertretung der geſamten Landwirtſchaft
war ſchon lange laut geworden. Zuleht ſprach ſich das Landes
ökonomiekollegium noch am 15.16 November 1893 mit 18 gegen 8
Stimmen dafür aus, „den landwirtſchaftlichen Zentralvereinen auf
ihren Antrag eine Organiſation und Zuſtändigkeit ähnlich derjenigen
der Handelskammern zu verleihen“. Dabei wurde klipp und klar ge
fordert, daß die Landwirtſchaftskammern eine Geſamtvertretung der
Landwirte ihres Bezirks ſein ſollen und daß ihre Mitglieder in direkter
Wahl gewählt werden müſſen. Jn dem Beſchluß heißt es ausdrücklich:
„Jndirekte Wahlen ſind ausgeſchloſſen.“

Das Landwirtſchaftskammergeſetz von 1894 entſpricht dieſen An
forderungen nicht. Es beſchränkt die Wählbarkeit auf die Eigentümer,
Nutznießer und Pächter land und forſtwirtſchaftlich genutzter Grund
ſtücke, deren Grundbeſitz und Pachtung wenigſtens den Umfang einer
ſelbſtändigen Ackernahrung hat oder, bei rein forſt wirtſchaftlicher Be
nutzung, zu einem jährlichen Grundſteuerreinertrag von mindeſtens
150 C veranlagt iſt. Da die Kammern für die ſelbſtändige Acker-
nahrung durchweg einen e Mindeſtſatz des Grundſteuer-
reinertrages (25 bis 50 Taler) zu Grunde gelegt haben, ſind die klein
bäuerlichen Beſitzer ſo gut wie ausgeſchloſſen worden. Für die land
wirtſchaftlichen Arbeiter iſt in dem Geſetz ſowieſo keine Vertretung
vporgeſehen. Dazu brachten die Konſer vativen im Verein mit den
Nationalliberalen noch die Beſtimmung hinein, wonach die Wahl der
Mitglieder der Landwirtſchaftskammern nicht direkt, ſondern durch die
Kreistage erfolgt.

Der jetzt vorgelegte Geſetzenkwurf will die übelſtände beheben.
Nach ihm ſoll die geſamte Landwirtſchaft, einſchließlich der Arbeit
nehmer, künftig in den Landwirtſchaftskammern ihre Vertretung
finden. Die Wahl erfolgt in drei Gruppen, zwei der Jnhaber der land
wirtſchaftlichen Betriebe und eine der Arbeitnehmer. Beſonders die
Einbeziehung der Arbeitnehmer in die gemeinſchaftliche Kammer iſt
zu begrüßen und beſſer als ihre Zuſammenfaſſung in einer beſonderen
Vertretung. Die gemeinſame Arbeit von Arbeitgebern und Arbeit-
nehmern wird am beſten zum Sichverſtehen und Ausgleich der Gegen
ſätze beitragen und daher fruchtbringend ſein.

Die Arbeitgeber ſollen nach der Arbeitsleiſtung unter Zugrunde
legung der Zahl der Arbeitskräfte in zwei Gruppen zerlegt werden.
Die Wirkung dieſer Beſtimmung wird natürlich je nach der Beſitz
verteilung in den einzelnen Gegenden verſchieden ſein. Jhre Zweck
an bedarf einer genauen Nachprüfung auf Grund der Betriebs-

atiſtik.
Zu kurz bei dem Geſetzentwurf kommen offenbar die Angeſtellten

(Gutsbeamten). Es wird für ſie eine ausreichende Vertretung ſicher
geſtellt werden müſſen.

Betrachtet man den Entwurf im ganzen, ſo kann man anerkennen,
daß er eine e un Grundlage für eine befriedigende Regelung
bietet. Uber Anderungen in Einzelheiten, die in größerer Zahl not
wendig erſcheinen, wird man ſich wahrſcheinlich leicht verſtändigen
können.

Die Vorlage kommt einem jahrzehntelangen Wunſche der Demo
kratie entgegen. Sie wird gern an ihr mitarbeiten und dafür ein
treten, daß die geſamte Landwirtſchaft, namentlich aber auch die
häuerliche Bevölkerung, eine gerechte Vertretung in den Landwirt
ſchaftskammern bekommt.

Die Kartoffelkriſis.

Von beſtinformierter Stelle wird der „Dena“ aus Berlin ge
ſchrieben: Der Eingriff der Eiſenbahnerverbände zur Erzielung villiger
Erzeugerpreiſe hat ſchon durch den Erlaß des Reichsverkehrsminiſters
die ihm zukommende Beurteilung erfahren. Jn den beteiligten Ver
braucherkreiſen beſteht aber noch Unklarheit über einen weſentlichen
Punkt: Daß wir es in dieſem Jahre bei dem angefochtenen Preiſe von
30 A nicht mit einem Höchſtpreis innerhalb der Zwangswirtſchaft,
ſondern mit einem Vertragspreis innerhalb der freien Wirt
ſchaft zu tun haben. Jn den vergangenen Jahren war theoretiſch die
Möglichkeit gegeben, den Höhepunkt zu ſenken er iſt praktiſch immer
erhöht worden das hätte zwar Arger bei der Landwirtſchaft erregt,
aber keine irgendwie gearteten Anſprüche der Erzeuger auf Zahlungdes Unterſchieds gegen eine Stelle begründet. In dieſem Ja ſind
aber zwiſchen den Landwirten einerſeits, dem Handel und den genoſſen
ſchaftlichen Verbänden andererſeits auf Grund der Verordnung vom
21. Mai 1920 Verträge geſchloſſen worden, durch die beſtimmte Mengen
zum Preiſe von 25 zuzüglich einer Vertragsgebühr von 5 für
einzelne Kommunalverbände ſichergeſtellt wurden. Die Zahlung von
nür 18 an die Erzeuger, wie dies die Eiſenbahner beankragt haben,
würde daher einen Vertragsbruch bedeuten, für den die Ver
tragsgegner in Höhe von vielen Millionen aufzukommen hätten. Das
hierzu weder der Handel oder die Genoſſenſchaften, noch das Reich in
der Zage iſt, liegt auf der Hand. Die einzige Möglichkeit, zu geringeren
Preiſen zu gelangen, liegt in dem freiwilligen Verzicht der
Er zeuger auf einen Teil des Vertragspreiſes Verhandlungen in
dieſer Richtung ſind bereits mit den land wirtſchaftlichen Verbänden
der einzelnen Teile des Reiches eingeleitet und es haben ſich, wie wir
hören, die Verbände Heſſens, Hannovers und Thüringens bereit er
klärt, ſich mit 20 je Zentner zu begnügen und in dieſem Sinne auf
die Bauern einzuwirken Es ſteht zu hoffen, daß weitere Provinzen
dieſem Beiſpiel folgen. Jnwieweit die Leitungen der Landwirtſchaſts-
verbände in der Lage ſein werden, dieſen Entſchluß durchzuſetzen, bleibt
abzuwarten. Es ſei jedoch bemerkt, daß nur ein Bruchteil der Ernte
vertraglich ſichergeſtellt iſt, während der Hauptteil durch die Verord-
nung vom 28. Auguſt 1920 dem freien Verkehr von Mitte dieſes Monats
ab überlaſſen wurde. Auf die Preisbildung dieſer ſreien Kartoffeln
haben weder die Reichsſtellen noch die mit der Aufbringung der Ver
tragskartoffeln betrauten Organiſationen eine entſcheidende Einwir
fung. Hierentſcheidet das ſogenannte freie Spiel der
Kräfte, welches ſchon jetzt ein abwechſlungsreiches Bild die
Preiſe ſchwanken zwiſchen 20 und 40 gezeigt hat. Es beſteht
jedoch die Möglichkeit, gegen Händler, die weit höhere Preiſe nehmen
auf Grund der Verordnung vom 24. Juni 1916 über den Handel mit
Lebens und Futtermitteln einzuſchreiten und den Ankäufern die Han
delserlaubnis zu entziehen. Spiritusſabriken haben über
haupt keine Berechtigung Kartoffeln zu verarbeiten und anzukaufen, es ſei denn, daß es ſich um Ab-
fälle der an die Kommunalverbände gelieferten Mengen handelt.
Fabriken die dieſer Vorſchrift zuwiderhandeln, kann ebenfalls die
Handelserlaubnis entzogen oder es kann in beſonders
ſchwerwiegenden Fällen zur Schließung der Breunerei ge
ſchritten werden. Bei dem gegenwärtigen Stande der Verhandlungen
beſteht jedoch die Hoffnung, durch eine gegen ſeitige Ausſprache
der beteiligten Jntereſſenten Verbände der Verbraucher und Erzeuger
die am kommenden Dienstag bei der Reichskartoffelſteſle ſtattfinden
wird. zu einem Ausgleich der vorhandenen Gegenſäte in der Frage
der Preisbemeſſung zu gelangen.

Der Kampf um die Kartoffeln.
DijDie hieſigen Großhändler lehnten

g. Gepte

„Hannvver, 24. Sept. Zwiſchen den Vertretern der Reichs
regierung und den in Betracht kommenden Behörden der Provinz Han
nober und der Landwirtſchaftskammer fanden hier im Oberpräſidium
Verhandlungen über die Möglichkeit einer Herabſetzung der
Kartoffelpreiſe ſtatt. Den Landwirten ſoll auferlegt werden,
5 Zentner zum Preiſe von 20 pro Zentner für die minderbemittelte
Bebölkerung zu liefern, und zwar auf dem Wege einer Umlage.

Hie Lage im Reſche.
Hie neuen Reichsſteuern.

In der Veranſchlagung der allgemeinen Finanzverwaltung der
Reichseinnahmen aus Steuern und Zöllen im Rechnungsjahr 1920
werden folgende Zahlen angeführt:

J. Die Einkommenſteuer ſoll 12 Milliarden ergeben, von
welchem Aufkommen den Ländern und Gemeinden zwei Drittel zu
überweiſen ſind.

2. Die Körperſchaftsſteuer wird mit 0,9 Milliarden an
geſetzt, wovon ebenfalls zwei Drittel den Ländern überwieſen werden.

3. Von der Kapitalertragsſteuner glaubt man im erſten
Veranlagungsjahr auf nicht mehr als 1,3 Milliarden rechnen zu
können.

4. Die Geſamteinnahmen aus dem Reichsnotopfer werden für
1920 auf 32* Milliarden geſchätzt, wovon mit Rückſicht auf bare
Vorausbezahlungen 2,75 Milliarden aus Zinſen für die Zeit vom
I. Januar 1920 bis Ende März 1921 und 0,75 Milliarden auf ein
gezahlte Steuerbeträge entfallen dürſten. Letztere Einnahme ſoll durch
Ubernahme von Kriegsanleihen, die zur Steuerzahlung eingeliefert
werden, Verwendung finden. Das Geſamtaufkommen aus dem Reichs
notopfer wird auf 45 Milliarden veranſchlagt.

5. Die Beſitz ſteuer iſt mit 100 Millionen eingeſetzt.
6. Die Erbſchaftsſteuerx ſoll 620 Millionen tragen, wovon

115 Millionen an die Länder zu überweiſen wären.
7. Die Umſatz ſteuer iſt mit 8650 Millionen eingeſtellt, wovon

10 Prozent den Ländern und Gemeinden zugute kommen.
8. Die Grunderwerbsſteuer ſoll 220 Millionen tragen, die

zur Hälfte auf die Länder entfallen.
v iſe Die Reichsſtempelabgaben werden mit 400 Millionen

eziffert.
10. Die Abgaben aus dem Perſonen- und Güterverkehr

können von 445 Millionen im Vorjahr auf 630 Millionen geſteigert
e weil die Erhöhung der Tarife entſprechende Mehreinnghmen
verheißt.

11. Die Kriegsabgaben vom Vermögenszuwachs
werden nach Maßgabe der Zahlungsfriſten mit 324 Milliarden auf das
Jahr 1919 und 42 Milliarden auf 1920 verrechnet.

12. Die Zolleinnaghmen werden auf 2,6 Milliarden geſchätzt,
einſchließlich des mit 1,8 Milliarden angeſetzten Goldaufgeldes.

Aus der Kohlenſteuer ſollen 4 Milliarden vereinnahmt
werden.

14. Die Tabakſteuer wird auf 1 Milliarde bemeſſen.
15. Die Bierverhältniſſe geben Anlaß, die Bierſteuer mit nur

130 Millionen anzuſetzen.
16. Der bisherige Etatanſatz der Wein ſteuer betrug 100 Mil

lionen, das Steigen auf 250 Millionen entſpricht einer vorſichtigen
Schätzung.

17. Der Ertrag der Schaumweinſteuer iſt von 80 auf 100
Millionen hexaufgeſetzt worden.

18. Aus dem Branntweinmonopol werden auf verſchiede
nen Poſten insgeſamt 320 Millionen Einnahmen nachgewieſen.

19. Die Zucker ſteuer wird nach den Ergebniſſen der Vorjahre
mit 100 Millionen in Rechnung geſtellt.

S e mhandlpirte, ermöglicht durch [chnelle Hblieterung n

Brotgetreide und mähige Preiſe die Freie Wirtlchaft!

W r m
20. Die Zündwarenſteuer konnte infolge der Verdoppelung

der Steuerſäße von 22 auf 50 Mill. erhöht werden. Die Leucht-
mittelſtener bleibt mit 15 Millionen wie bisher.

21. Die Spielkartenſteuer, die 1919 zwei Millionen ein
bringen ſollte, iſt im Hinblick auf das neue Geſetz ſechsfach höher ver
anſchlagt worden. Weitere Veröffentlichungen von amtlicher Seite
ſind demnächſt zu erwarten.

Die Zwangsanleihe.
Wie aus München mit aller Beſtimmtheit mitgeteilt wird, be

ſchäftigt ſich das Reichsfinanzminiſterium tatſächlich mit der Aus
arbeitung einer Vorlage für eine Zwangsanleihe. An zu-
ſtändiger Stelle in München wird eine ſolche Maßnahme für ein
ganz üntaugliches Mittel gehalten, aber es wird doch mit der Mög-
lichkeit des Zuſtandekommens dieſes Geſetzes gerechnet. Die Frage
dürfte auch bei dem Beſuche, den Donnerstag der ſächſiſche Finanz
miniſter auf der Rückreiſe aus der Schweiz dem bayeriſchen Finanz
miniſter abgeſtattet hat, einen der Hauptpunkte der Beſprechung ge
bildet haben.

Die Sonderzulagen für die Ruhrbergleute.
Bochum, 25. Sept. Jn einer bei den Bergarbeiterorganiſgtionen

der Arbeits gemeinſchaft eingegangenen Mitteilung des Zechenverbandes
haben ſich die Bergwerksunternehmer des Ruhrkohlenbezirks bereit
erklärt, die früher aus Reichsmitteln gewährte Sonderlohnzulage von
450 A pro Mann und Schicht, die in den letzten Monaten von den
Zechen getragen worden iſt, auch für September auf ihre Rechnung zu
übernehmen.

Die Entwaffnungs aktion in Berlin.
„Jn Berlin ſind in der Zeit vom 15. bis 21. September ab

geliefert worden: 14000 Gewehre und Karabiner, 1500 Revolver und
Piſtolen, 170 Maſchinengewehre, zwei Geſchütze, 125 000 Schuß Klein
munikton und 4700 Handgrangten. Unter den abgelieferten Waffen-
teilen befinden ſich auch drei Geſchützrohre. Die Zahlen aus dem
Reiche liegen noch nicht vor, doch kann ſchon geſagt werden, daß über
all ähnlich günſtige Ergebniſſe vorliegen, Bayern nicht aus
geſchloſſen.

Der „Vorwärts“ über einen beabſichtigten Staatsſtreich in Bayern.
Der „Vorwärts“ befaßt ſich mit dem dem Londoner „Daily Herald“

zugegangenen Telegramm aus Berlin, wonach in ſozialiſtiſchen Kreiſen
der Nachricht große Bedeutung beigemeſſen werde, daß ein royaliſtiſcher
Putſch ſowohl in Bayern, wie auch in Oſtpreußen vevorſtehe. Gegen
wärtig fürchte, ſo heißt es in dem Telegramm, die vayeriſche Regktion,
offen mit Preußen zu brechen, weil Bayern augenblicklich für den kom
menden Winter noch in Abhängigkeit von den Ruhrkohlenlieferungen
ſei. Der Plan für einen Staatsſtreich in Bayern müßte deshalb in
engen Zuſammenhang mit den ſranzöſiſchen Abſichten auf das Ruhr
gebiet gebracht werden.

Der „Vorwürts“ ſagt dazu, die preußiſche Regierung hat mit den
Kohlenlieſerungen für Bahern nichts zu tun, und wenn Bayern ſchlecht
verſorgt iſt, ſo iſt das eine Folge des Kohlenabkommens von Spa. Nicht
die preußiſche, ſondern die franzöſiſche Regierung fordere Deutſchlands
Zertrümmerung.

Aus dem beſetzten Gebiet
Wie Eupen und Malmedy vergewaltigt wurden.

Aus Berlin wird berichtet Die vom Völkerbundsrat gelegentlich
der Annexion von Eupen und Malmedh durch Belgien gefaßte Reſo
lutt on liegt noch nicht vor, dürfte aber ſo, wie ſie von der Preſſe ver
breitet wird, richtig r Bezeichnend für die Reſolution iſt, daß kein
Wort in ihr zutrifft. Zunächſt iſt die von Belgien angemaßte
Souveränikät über das Gebiet durchaus anfechtbar. Die Bevölkerung

bei denen man

7. Jahrg.

ſollte vielmehr befragt werden, ob ſie deutſch bleiben wollte oder nicht.Splange eine Entſcheidung nicht gefallen e behielt jeder e
die alte Reichsaugehörigkeit. Zweitens war es durchaus
nicht Sache der belgiſchen Regierung, die B e dingungen für die
Volks abſtimmung feſtzuſetzen. Uberdies ſtanden die von den bel
giſchen Behörden aufgeſtellten Bedingungen durchaus nicht in Uberein-
ſtimmung mit dem „Friedensvertrag“. Während alle Bewohner des
Gebietes das Stimmrecht hätten haben müſſen, haben die Belgier nach
Belieben Ausſchaltungen vorgenommen, z. B. Heraufſetzung
des Abſtimmungsalters. Eine belgiſche Jrredenta hat in Eupen und
Malmedy nie beſtanden. Die Jdee, dieſe Kreiſe einzüverleiben, iſt erſt
nach dem Waffenſtillſtand geboren worden. Außerdein kommt
den angrenzenden blgiſchen Städten und Dörfern die Annexion gar
nicht gelegen, da ſie die deutſche Konkurrenz fürchten. Die Gründe
für die Annexion ſind auf militäriſch-politiſchem Gebiete
zu ſuchen. Eine Möglichkeit, die Annexion wieder rückgängig zu machen,iſt inſofern gegeben, als der Beweis angekreten wird daß die Be

Dieſer Beweis kann nicht
nur 217 Stimmen von

deiche ausgeſprochen haben.

völkerung kerroriſiert worden iſt.
ſchwer fallen wenn man bedenkt, h
60 000 ſich für das Verbleiben beim

Die Vorgänge in Oberſchleſien.

Schon wieder ein polniſcher Geheimbefehl.
Die „Schleſ. Volksztg.“ veröffentlicht folgenden neuen polniſchen

Geheimbefehl:
Landesverteidigung Oberſchleſien.

Streng vertraulich.
Auf der Verſammlung des Oberkommandos am 19. September iſt

beſchloſſen worden, die ein geleitete Aktion aus bekannten
Gründen bis zum 1. Oktober zu verlegen. Bis zu dieſer
Zeit ſoll man mit den Vorbereitungen nicht aufhören,
um die Aktion aufs beſte durchzuführen. Aus dieſem Grunde beſchloß
die Verſammlung, jedem Kommandanten in Gleiwitz, Kattowitz, Hin
denburg, Beuthen und Tarnowitz je einen Fachinſtrukteur beizugeben,
und zwar die Herren Glinderſki, Zromſki, Drzwicki, Golnowſki und
Zebracki, ſowie Herrn Gleny für einen nicht genannken Ort. Des-
gleichen ſind Waffen, wenn ſolche unter die Organiſierten verteilt waren,
einzuziehen, damit dieſe nicht beſchlagnahmt werden.

An die Bezirkskommandanten. Oberkommando.
(gez.) Zgierſki.

Aufdeckung eines polniſchen Propagandabüros in Breslau.
Breslau, 25. Sept. Der „Volkswacht“ zufolge iſt es der Kri-

minalpolizei gelungen, ein polniſches Büros in der Odervorſtadt
auszuheben. Es wurden wichtige Dokumente und Liſten gefunden.
Auch ein hieſiger Staatsbeamter iſt nach dem genannken Blakt in den
Liſten als polniſcher Agitator verzeichnek. Die drei angetroffenen Per
ſonen wurden verhaftet

Der Rücktritt des Fürſten Hatzfeld Tatſache.
Oppeln, 25. Sept. Es kann d als ſicher gelten, daß der

gemeldete Rücktritt des Fürſten v. Hatzfeld, des deutſchen Kom
miſſars für Oberſchleſien, Tatſache werden wird. Von den bisher ge
nannten Nachfolgern genießt Dr. v. Crefeld als hervorragender
Kenner der vberſchleſiſchen Verhältniſſe das weitgehendſte Verkrauen
der maßgebenden vberſchleſiſchen Kreiſe.

Entwaffnungsaktion in den Grenzorten.
Kattowitz, 25. Sept. Auf Befehl der interalliierten Beſatzungs

behörden wurde in der vorletzten Nacht in den Grenzorten des Kreiſes
Kattowitz eine Entwaffnungsaktion von franzöſiſchen Soldaten in Ver
bindung mit der Abſtimmungspolizei und Militärpolizei durchgeführt.
Die Dörfer wurden umſtellt und durchſucht, wobei Waffen in
großer Menge gefunden wurden. Eine Anzahl Perſonen

affen gefunden hatte, wurde verhaftet.

Merſeburg und Amgegend.
Weitere Nachrichten ſiehe Hauptblatt.)

25. September.

Zur Verhütung von Pilzvergiftungen e en Mitteilung
der Polizeiverwaltung in Halle beachtenswert: Mit Beginn der Pilz-zeit wird vor dem Sennſſe ſolcher Pilze gewarnt, die nicht mit aller

Beſtimmtheit als eßbar bekannt ſind. Die Händler haben bei Ver
meidung ſtrafrechtlicher Folgen die Pflicht, alle Pilze vor dem Feil-
halten auf ihre Art und Beſchaffenheit eingehend zu unterſuchen, denn
nicht nur der Genuß giftiger, ſondern auch zu alter, bereits in Zerſetzung übergegangener, an ſich eßbarer Schwämme kann erhebliche

en e e er hervorrufen. Es iſt daher in allen Zweifelsfällen geboten, vor dem Genuß der Pilze das Gutachten eines Sach
verſtändigen einzuholen. Da die Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen an ihrem Bakteriologiſchen Juſtitut, hier Freiimfelder
Straße 68, eine Pilzbeſtimmungsſtelle eingerichtet hat, die an den
Wochentagen in der Zeit von 11 bis 2 Uhr koſtenfreie Auskunft erteilt,
iſt ſowohl den Pilzhändlern wie dem pilzſammelnden Publikum Ge
legenheit geboten, ſich in allen einſchlägigen Fragen Rat zu holen.
Die Pilzbeſtimmungsſtelle weiſt zur Förderung der Pilzkunde auch
empfehlenswerte Pilsmerkblätter und gute Pilzbücher nach. Das Feil
halten von Miſchpilzen, das heißt von Pilzen verſchiedener Art unter
einander vermiſcht, wird hiermit unterſagt.

Die Pflege der Gräber der in Frankreich gefallenen und be
ſtatteten deutſchen Krieger. Wie die „P. P. N.“ aus unterrichteten
Kreiſen hören, werden die Gräber der in Frankreich gefallenen und
beſtatteten deutſchen Krieger durch den franzöſiſchen Staat mit Denk
mälern nach einem einheitlichen Modell geſchmückt werden. Spweit
bereits von deutſcher Seite Denkmäler errichtet ſind, ſollen ſie erhalten
bleiben. Nur wenn aus hygieniſchen Gründen Verlegungen von Fried
höfen notwendig werden, kann nicht in jedem einzelnen Falle der
Transport der Denkmäler nach dem neuen Friedhof gewährleiſtet
werden. Die Gräber ſollen dann von der franzöſiſchen Gräberfürſorge
organiſation in würdiger Weiſe hergerichtet werden. Grabdenkmäler,
die nicht e Verwendung finden können, werden den deutſchen Be
hörden angeboten werden, ſoweit dahingehende Anträge vorliegen.

„Nehmen Sie einen Augenblick Platz!“, kann man oſt Hören
wenn man jemand beſucht. Was damit für eine Unhöflichkeit gegen
den Beſuch begangen wird, hat ſich der, welcher es ſagt, wohl kaum
überlegt. („Einen Augenblick“ bedeutet doch wohl mit anderen Worten
„Ein ganz kleines Weilchen“, und es liegt ſomit in der gedankenloſen
Redensart die ziemlich unverblümte Aufforderung, recht bald wieder
fortzugehen. Nicht wahr, eine grobe Taktloſigkeit! Dabei ſoll es ſogar
noch eine Höflichkeitsform ſein Anders iſt es natürlich, wenn der
Beſucher ſagt. „Verzeihen Sie, ich werde Sie auch nur einenAugenblick ſtören!“

Deutſche Briefaufſchriſten nach Polen. Jm Auguſt hat die
polniſche Poſtberwaltung in Poſen verfügt, daß alle Poſtſendungen
aus dem Auslande, auch aus Deutſchland, als „unbeſtellbar“ anzuſehen
ſeien, wenn ſie nicht Ortsangabe und Straßenbezeichnung in polniſcher
Sprache aufwieſen. Wie das Reichspoſtminiſterium mitteilt, hat die
e in Poſen die oben genannte Verfügung rückgängig
gemacht.

der Vorſchriften der
Ablieferung geht ſehr

Wer alſo
„Papierſche
braucht er eben
kommt bei dieſ
Die zerſchlag

Eiſen an die ereien. re ehe rſte Nachprüfung der Güterſendung. Die häufigen
Fälle falſcher Jnhaltsangabe bei Frachtſendungen hat den Reichsver
kehrsminiſter veranlaßt, die Stationen anzuweiſen, die Angaben in
den Frachtbriefen in weitem Maße durch Feſtſtellung des Jnhalts der
Sendungen nachzuprüfen, beſonders in den Fällen in denen eine falſche
Jnhaltsbezeichnung des Frachtſtückes zu vermuten iſt.

Staat als altes



wir die letzten

Ev. Diakonieverein
gegebenen Weiſe zu erhöhen, weil er mit der bisher die Schweſtern

Die r in e 7nd neuerdings wie folgt feſtgefetzt: irnen nd 0,76-1,50 A,eher a 0,70--1,50 Pflaumen 120
Bohnen grüne, 120.140 Bohnen, gelbe (30 140 Weißkoht
0,25 0,35 Rotkohl 0,50-0,60 Wirſingkohl 0,50-0,60 Braun
kohl 0,60 Mohrrüben 0,25-0,85 Tomaten 0,50-070 Kürbis
10- 0,20 Spinat 9,700,75 Zwiebeln 0,700,765 Blumen
ohl, klein, Stück 1 Blumenkohl, mittel, 1,50 2,60 Blument groß, 8,50 4,50 Kohlrabi Mandel 1,50-—2 Senfgurken 7 bis

10 Pfeffergurken Pfund 0,70--1 Kohlrüben 0,80 ehe
linge 8,50-4 Steinpilze 1,50-2 Grünlinge Je 20 Preißel
beeren —480 Goldbarſch 2,60-8,20 Schellfiſch 1,60 Schell
iſch, ohne 8,40 Seelachs 8 Heringe 450 Schweinsiſch 5 Gänſe und Enten 1012 Hühner 9--11 Tauben Stück
5-7 Sellerie 0,50 0,60 Käſe 0,90—1,60 Weintrauben Pfund
1,80 2,50 X. r
Die Jntereſſenvertretung der Wohnungſuchenden der Stadt Merſeburg.
hat an den Dein e am 24. September das nachſtehende Geſuch ge
richtet: Wie dem Magiſtrat bekannt iſt, hat die beſtehende Wohnungs
not in der Stadt derartige Formen angenommen, daß
unter den Wohnungsſuchenden eine große Erbitterung infolge ihrer
troſtloſen Lage Platz gegriffen hat. Die Intereſſenten haben ſich daher
3 einer Jntereſſenvertretung der Wohnungsſuchenden der Stadt

erſeburg zuſammengeſchloſſen. Sie bezweckt, die Wünſche und Be
ſchwerden ihrer Mitglieder entgegenzunehmen und dieſe dem Magiſtrat
bezw. der Wohnungskommiſſion zu unterbreiten.

Wir betonen ausdrücklich, daß wir nicht gegen das Wohnungs
am t, ſondern mit dieſem Hand in Hand zu arbeiten beſtrebt
ſein werden.

Mit Vorliegendem bitten wir den wohllöblichen Magiſtrat, eine
Kommiſſion der Wohnungsſuchenden der Stadt Merſeburg, beſtehend
aus den Herren Bankbeamten Bleß mann Spediteur Haluszak,
Kaufmann Jürgend, Landesoberſekretär Weiſe, zu empfangen,
um die e unſerer Mitglieder entgegenzunehmen.

Einer balbgefälligen Mitteilung ſehen wir gern entgegen und
bitten den Termin der Beſprechung nicht auf längere Zeit hinaus
ſchieben zu wollen. v

Aus der Stadtverwaltung.
Der am nächſten Montag, 6 Uhr abends, im alten Rathaus ab

r e der Stadtverorbdnetenverſammlung liegen folgende
nträge des Magiſtrats zur Beſchlußfaſſung vor:

Umwandlung zweier Lehrerſtellen in Mittelſchullehrerſtellen.
nie an die Stadtverordnetenverſammlung, beſchließen zu wollen,

die durch den Weggang der Lehrer Kühnlenz und Schumann aus der
ittelſchule freiwerdenden Lehrerſtellen werden in Mittelſchullehrex-
llen verwandelt. Die dadurch entſtehenden Mehrkoſten werden be

willigt.et Bei der Anerkennung der Schule als Mittel
ule iſt uns die Verpflichtung auferlegt, freiwerdende Lehrerſtellen

n Mittelſchullehrerſtellen umzuwandeln. Dieſer Pflicht wird durch
n beantragten Beſchluß für die zwei jetzt freiwerdenden Stellen

nachgekommen.
Beitragserhöhung für die Schweſtern im Krankenhaus.

Dem Ev. Diakvnieverein in Zehlendorf werden vom I. Oktober
de Jahres ab, wie von ihm beantragt, für jede We jähr
ich 3600 und für jede Schülexin 600 unter Wegfall der bisher
gezahlten Teuerungszulagen, bewilligt.

Begründun g; Jn ſeiner Eingabe vom 30. Juni d. Js, hat der
eantragt, die Schweſternbezüge in der oben an

gezahlten Vergütung nicht auskomme und in geldliche Schwierigkeiten
Würde die Städt eine eigene Schweſtern In anſtellen, ſo

müßte, um die Schweſtern im Rahmen des jetzt W enden Beamten
beſoldungsgeſetzes zu vergüten, eine noch größere Summe aufgebrachtwerden. Die bister für die geſamte Schweſternſchaft, inſchüeplich

Schülerinnen, r an den Diakonieverein abzuführende Summe
betrug rund 30 000 während künftig rund 55 900 C zu e ſein
würden. Dieſe Mehrausgabe muß durch Erhöhung der Gebührenſätze
aufgebracht werden.

6600 für die Kriegsgefangenen in Sibirien.
Dem Zentralkomitee der en Vereine vom Roten Kreuz in

gerate.

Berlin werden zugunſten der deutſchen Kriegsgefangenen in Sibirien
500 aus Teil V en 5 des Ausgabeganſatzes der außerordentlichen
Rechnung des Haushaltsplanes zur Verfügung geſtellt.Begründung: Unſer ſefſtes Mitgefühl verdienen unbeſtreitbar

gugenblicklich die deutſchen Kriegsgefangenen, die im fernen, ungaſthen Sibirien verſtrent und abreſchuitten von der Welt ſeit de

ver wie Tauſende harren dort noch ſehnſüchtig der Heim
mmer wieder wurden Verſuche unternominen, um dieſe deutſchen Ge

fangenen aus ihrer ſibiriſchen Not zu erlöſen. Die größten Hinder
ſ e ſtellten ſich aber bisher dieſen Verſuchen entgegen. Erſt jetzt

eſteht die Ausſicht, die Hälfte der Gefangenen vor dem Winter 1920
heimbefördern zu können. Monate aber werden noch vergehen, bisſbiriſchen Kriegsgefangenen auf heimiſchem oben be

grüßen dürfen.
Um dieſen deutſchen en n ihr Los nach Möglichkeit zu er

leichtern, wird gebeten, den oben genannten Betrag zu der vom Zentral
omitee der Deutſchen Vereine vom Roten Kreuz veranſtalteten Samm
ung beizuſteuern.

1500 zur Abdeckung von Heizkörpern.
Die Be en der e der Heizkörper im alten Rathaus nötigen Mittel, m auf 1500 werden aus dem Anſatin t ne von Magiſtrat und Stadtverordneten- Verſammlung

ew Begründun Die Abdeckplatten der Heizung im alten Rataus waren aus M ing und v daher ſeinerzeit abgeliefert worden.
a ſich die unabgedeckten Heizkörper als erſstupt für Mäuſe uſw

Beſchuldigten nach Anſicht des Ge

z Thlalerungael von Papierabfällen entwickelt haben, iſt Ab
nötig

2500 A für den Bürgerſteig der Kleinen Ritterſtraße.
Die Stadtgemeinde Merſeburg iſt grundſätzlich damit einver-

ſtanden, daß bei dem Kreishaus-Umban die neue Fluchtlinie an der
Kleinen Ritterſtraße gemäß dem Schreiben des Landratsamtes vom
8. Auguſt 1920 bereits jetzt zur Durchführung gebracht wird und be
willigt für den Fall, daß der Kreis das Gelände zur Straßenverbreite
rung koſtenlos, ſchulden und laſtenfrei an die Stadtgemeinde Merſe
burg hen ihrerſeits die zur neuen Herſtellung des Bürgerſteiges
erforderlichen Mittel in Höhe von 2500 aus dem n e er
Allgemeinen Verwaltung, agiſtrat undStadtverordneten

Begründung: Unter dem 8. Auguſt 1920 iſt der t e
Landrat an die Stadt mit dem Vorſchlag herangetreten, bei dem Umbau
des Kreishauſes die für die Kleine Ritterſtraße re neue Flucht
linie von der Schulſtraße bis zur Kleinen Ritterſtraße Nr. 17 bereits
et zur Durchführung zu bringen. Der Magiſtrat hat keine Be
enken getragen, auf dieſen Vorſchlag einzugehen und en en den

kommiſſariſchen Landrat erſucht, das zur Straßenverbreiterung er
forderliche Land koſtenlos, ſchulden- und laſtenfrei an die Stadt auf
ulaſſen. Dagegen müßte dann wohl die Stadt den neuen Bürgerſteig in einfachſter Weiſe, aber ſelbſtverſtändlich in der e en

art dem bisherigen Bürgerſteig in der Kleinen Ritterſtraße angepaßt,
e ihre Koſten herſtellen laſſen. Die e werden nach einem An
ſchlag des Stadtbauamtes rund 2500 betragen.

Der Magiſtrat hat veſchloſſen, dieſe Summe zur Verfügung zu
unten um auf dieſe Weiſe ſchon jetzt unter verhältnismäßig günſtigen
Amſtänden zu einer wenigſtens teilweiſen Verbreiterung der Kleinen
Ritterſtraße zu kommen. Da die Kleine Ritterſtraße ganz zweifellos
z den ſogen. hiſtoriſchen Straßen gehört, weil ſie nämlich zur Zeit
er Feſtſetzung der Liniengeſetzgebung bereits dem inneren Stadt

verkehr gedient hat, iſt es nicht möglich, die Anlieger zu Anlieger-
beiträgen in irgendeiner Form geſeßlich heranzuziehen.

Gebühr für die Benutzung der Schnttabladeſtellen.
Für die Benutzung der ſtädtiſchen Schuttabladeſtellen wird eine

Der nach der in der Ordnung vorgeſehenen Höhe erhoben. Die
Gebührenordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung in Kraft.

Begründung: Für das Einebnen von Schutt und Aſche auf
den ſtädtiſchen Abladeplätzen ſind im Ausgabe-Haushaltsplan der Bau
verwaltung Abteilung D, Teil II, Ziffer 8 85 000 zum Soll geſtellt
gen das Vorjahr mehr rund 26 500 Die Steigerung der Aus

aben gegen das Vorjahr iſt infolge der geſtiegenen Löhne entſtanden.
Jn Anbetracht des großen Geldbedarfs iſt es notwendig, einen Teil
der Unkoſten durch Erhebung einer Benutungsgebühr zu decken.Durchſchnittlich werden je Tag 15 bis 20 Fuhren Aſche und Hausmüll
angeliefert. Die in der Ordnung vorgeſehenen Sätze werden voraus
ſichtlich eine Einnahme von jährlich 10 000 A ergeben.

Die Handwagen ſollen von der Gebühr freibleiben, um tunlichſt
zu verhüten, daß dieſe kleinen Fuhren heimlich an verbotenen Stellen
abgeladen werden.

nſatz „Zur Verfügung von

Gerichtsverhandlungen.

L Schöffengericht Merſeburg. n e
e Richard H., der S rn hrling Walter E. und der

dechanikerlehrling Artur aus P erſeburg waren angeklagt, in
der Nacht zum 11. Juni 1920 aus der von dem Obſter Quaas gepäch
teten Kirſchenplantage für etwa 100 e geſtohlen zu haben.
Unter Berückſichtigung der Jugend erkannte das Gericht h je einen
Verwets. Das n jugendliche Dienſtmädchen e R. aus
Leuna ſtand unter der Anklage, im Jahre 1919 ihrer damaligen
Dienſtherrſchaft, dem Jngenieur Stenzer in Röſſen, 2 Frauenunterröcke
und 2 Herrenunterhoſen, ſowie dem Drogeriebeſitzer Emanuel in Merſe
burg einen Geldbetrag von 105 e e zu haben. Das Gericht
erkannte auf eine e e ne von drei on Antrag auf ge
richtliche de über e zugeſtellte polizeiliche Strafverfügun-

hätte geſtellt der Schafſneranwärter Hermann M. in Merſe
burg, der am 10. Juni 1920 von der Ladeſtelle des hieſigen Güterwahnhefes Briketts entwendet haben ſollte. Das Gericht erkannte auf

e mangels ausreichender Beweiſe Einſprüch gegen ihnen
gzugeſtellte amtsri a e Strafbefehle hatten erhoben: J. die verehe
lichte Arbeiterin Anna r aus Lennewitz, die beſchuldigt war, imS ahr 1919 eine der Frau Wacker gehörige und von dieſer verlorene

og im Werte von 800 geſunden und für ſich behalten zu haben;
2. die Viehhändlerin Auguſte D. und der Geſchäftsführer Otto H. in
Merſeburg die zwei Kühe vhne ſchriftliche Genehmigung des Kom
munalverbandes verkauft haben ſollken; 3. die Landwirte Auguſt K.
und Otto Sp. in Meuſchau, die ebenfalls ohne Genehmigung des
Kommunalverbandes Vieh verkauft haben ſollten, und zwar an die
Kaufleute Frang K. und Walter N. aus Merſebuürg, die ſich dadurch

n e haben ſollten, daß ſie das Vieh kauften, ohne dem Viehandelsverbande davon Mitteilung zu machen; 4. der Pferdehändler
ilhelm N. in Merſeburg, der im Mai 1920 eine Schlachtung

von Vieh ohne Genehmigung vorgenommen hatte; 5. der Schmied Otto
A. in Merſeburg, der im März 1920 dem Militärfiskus einen Bettbezug

etwa 11 Stück) ge

Der Maſchinen

und eine Meſſingverſchraubung von Schläuchen
tohlen haben ſollke; 6. der Mi un Joſef St. und der Kutſcher

rang Sp. in Runſtedt, die ſich unbefugt im Beſitz von Waffen be
unden haben eit 7. der Maurer Kurt N. in den Leunawerken,
er ſeinem Mikarbeiter Richard Langheinrich eine Hoſe entwendet haben
ollte; 8. a) die Frau Emma V. I der Arbeiter Max M., c) der Ar
eiter Joſef M. und d) der Arbeiter Guſtav B. aus Oberbeung,

denen zur en. derr war: zu a) wirtſchaftliche Gegenſtände den
Beunger Kohlenwerken gehörig unterſchlagen bezw. geſtohlen, zu

o und ebenfalls den genannten Werken gehörige Bretter im Ge
aämtwerte von etwa 100 zu d) außerdem noch etwa 300 neue
guerſteine geſtohlen zu haben. Joſef M. fehlte init ine

Das Gericht fällte folgende Urteile zu 1 wurde die Strafe auf 50
ev. 5 Tage Gefängnis herabgeſetzt; 2 erfolgte Freiſprechung, da die

richts im guten Glauben gehandelt Papiexflut noch anſchwillt, wird es für die Mark keine Hilfe geben.

haben; zu 8 erfolgte ebenfalls Freiſprechung der ſämtlichen Angeklagten;u 4 relge n und die Vorladung von en zum achten
ermin beſchloſſen zu 5 wurde die im n fe Geld leſe

nisſtrafe von 2 Wochen beſtätigt; zu 6 beſtätigte das Gericht ebenfalls
die im Strafbefehl ſeſtgeſetzte Gefängnisſtrafe in Höhe von 2 Wochen
bei St. und 4 Wochen bei Sp. zu 7 beſchloß das Gericht Vertagung
und Verladung von Zeugen zum nächſten Termin; zu 8 erfolgte Ver
tagung und wurde die Vorladung von Zeugen zum nächſten Terminbeſſer Die aus der Unterſuchu ArbeiterinWe n renMaxie J. aus Halle a. S. hatte 154 Brotmarken, die ſie von einemRuſſen erhalten haben will, in den Leunawerken verkauft. Wegen Heh
lerei wurde ſie mit 2 Wochen Gefängnis beſtraft.

L Von der Anklage des Mordverſuches freigeſprochen. Vor dem
Schwurgericht in Halle hatte ſich der Landwirt Reinicke aus
Dederſtedt wegen Mordverſuchs an dem Abdeckereibeſitzer Garey in
Reuhelfta zu verantworten. Der Angeklagte gab zu, daß er auf Garey
nicht gut zu er n en ſei, weil er 3 häufig hinter ſeinem
Rücken mit ſeiner Frau getroffen habe. Die Beweisaufnahme rig
ein wenig geſchloſſenes Bild. Die Zeugenausſagen ſprachen teils für,
teils gegen den Angeklagten. Nach neunſtündiger Verhandlung ver
neinten die Geſchworenen die Schuldfrage und das Gericht erkannte auf
Freiſprechung.

Handel Verkehr Jndnſtrie.
S Der Markkurs hat ſich trotz der Darlegung unſeres inanz

elends weiter erholt. Die Mark n Zürich weiter um 0,45 Cen
kimes auf 10,30 Centimes. Jn Amſterdam wurden für die Mark
5,27 Cents bezahlt, was gegen den Vortag eine Verſchlechterung um
9,728 Cents bedeutet.

Ammendorfer Papierfabrik A.G. in Radewell bei Halle. Der
Aufſichtsrat ſchlägt 60 Prozent Dividende vor (i. V. 40
und 20 Proz. Sondervergütung). Unerhört! Da braucht man ſiüber die ſolen Papierpreiſe nicht mehr zu wundern!

S Herabſetzung der Baumwollpreiſe. Mancheſter 28. Sept.Eine Firma in RewHampſhire, die 10000 Arbeiter beſchäftigt und
wöchentlich 4 Millionen Yards Baumwollware herſtellt,, hat mikgeteilt
m dern Preiſe um ein Drittel herabſetzt, um den Verkau
zu fördern.

S Die Kriſe in der KorbwarenJnduſtrie. Wie uns aus dem
koburg-fränkiſchen Jnduſtriebezirk geſchrieben wird, iſt dort ſeit Früh
jahr d. J. die Geſchäftslage derart ſchlecht, daß faſt von einem Still
ſtand der Geſchäftstätigkeit geſprochen werden kann. e 90 Pro
zent der in der KorbwarenJnduſtrie e ten Arbeiter n
arbeitslos und können nur ab und zu tageweiſe beſchäftigt werden.
Eine große Verſammlung ſelbſtändiger Korbmacher nahm zu der o
waltenden Geſchäftsmiſere Stellung und fordert von der Reichs
regierung die ſofortige Aufhebung des 50 prozentigen Auslands
auſſchlags für Korbmöbel und Korbwaren. Ebenſo ſprach ſich die
Verſammlung gegen eine weitere Erhebung der 15 Prozent Luxusſteuer
auf Korbmöbel und Korbwaren aus.

Handelspolitiſcher Rückblick.
Der heftige Sturz, den die deutſche Valutg in der letzten Woche

exlitten hät, wirkt jetzt auch auf die Börſenſtimmung kräftig zurück.
Beſonders e es die Montanwerte, die nach dem vorhergegangenen
ſtarken Aufſtieg in den letzten Tagen erhebliche Kurseinbußen erlitten.
Der glänzende Abſchluß des Haſper en nd Stahlwerks, der bei
20 prozentiger Dividende noch e eine Million Mark auf neue Rech
nung vortragen will, hatte ähnliche Ergebniſſe in der übrigen Monktaninduſtrie holen laſſen. as führte zu ſtarker Bevorzugung der
Montanwerte durch die Spekulation; der hen Aen ſcheint be
ſonders auf die drohende Sozialiſierungsgefahr zurückzuführen zu ſein.

Die Geſamtſtimmung iſt nach wie vor n beeinflußt durch
die dauernde Unſicherheit über die Zwangsanleihepläne. ie Erklä
rung des Reichsfinanzminiſteriums, die wohl Beruhigung bringen
n war hierzu keineswegs geeignet und das Rücktrittsgeſuch des

teichsfinanzminiſters Wirth dürfte zunächſt e an die allgemeine
Unſicherheit über die kommende Steuerpoliti e e
es könnte ſcheinen, als ſollte die ganze Bodenlage unſerer bisherigen
Steuerpolitik in Frage geſtellt werden. Man muß freilich auch an
erkennen, daß das Reichsfinanzminiſterium bisher gar nicht in der
Lage war, etwas beſtimmtes über e Abſichten bekannt zu hen
das alles hängt natürlich weſentlich von den kommenden Beſchlüſſen
der Brüſſeler Finanz konferenz ab, auf deren Tagesordn ung als
iebenter Punkt auch die Fragen in der Kapitalabgabe oder
wangsanleihe e el ſind. Ungewißheit iſt aber noch niemals

für die geſchäſtliche Geſamtſtimmung günſtig geweſen. Sie iſt beſonders
ungünſtig in unſerer jetzigen verzweifelten Wirtſchaftslage, in der
allen peſſimiſtiſchen Gerüchten und er e ſtets Tür und Tor
gebffnet ſind. Die noch immer fortſchreitende Geldentwertun hat die
meiſten großen Jnduſtrieunternehmungen J gewaltigen Kapitals-
erhöhungen veranlaßt. Dieſe werden natürlich deren zukünftige Divi
denden ſart verwäſſern. E i 3 ed Dividenden und günſtigen Abſchlüſſen dieſer etriebe allzuweit
gehende optimiſtiſche S a zu ziehen. Mit Recht iſt auf der an
Hauptverſammlung des Vereins Deutſcher Maſchinenbau nſtalten
von Prof. Prion-Köln hervorgehoben worden, daß die e buch
mäßigen Rieſengewinne vieler Unternehmungen nur Sch
ſind, da die Buchführung die Geldentwertung nicht berückſichtigt, unddaß in den meiſten Fällen dieſe Papiergewinne nicht einmal zur Fort

ührung des Betriebes genügen, ſo daß immer wieder neues Kapitale e werden muß. ebn den Valutapapieren hat der Mark
ſturg diesmal beſonders den Elektrizitätspapieren Kursſteigerungengebracht. Jn der Schiffahrtsinduſtrie hat der Abſchluß des Senſ.

Amerikaniſchen Schiffahrtsvertrages kursſteigernd gewirkt.
Recht ungünſtig war wieder der letzte Ausweis der Reichsbank

In der e Der ſind neuerdings für 388,1 Millionen Mark
Banknoten und Darlehnskaſſenſcheine in den Verkehr hineingepumpt
worden. Das erklärt genügend das Fallen der Mark. So lange die

Um Ruhm und Liebe.
Roman von Arthur Zapp.

80. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.
Zuerſt ar tt ihr Blick nach der Unterſchrift hin: „Dein Dich

liebender Vater.“
Gott ſei Dank!“

Ein tiefes Aufatmen und nun begann ſie zu leſen. Aber ihre
änzenden Mienen wurden ſtarr und ſtarrer; ihre Augenlider flirrkenn ruheloſer; alle ne wich aus ihrem ohnehin blaſſen Geſicht.

Wohl enthielt der Brief keinen n n ondern war im verſöhnlichen
Ton gehalten, aber er war doch ni o bedingungslos verzeihend,
nd das Mitleid, die wieder erwachte Liebe des Vaterher ens ſtrömten
nicht ſo rückhalttos, wie ſie es er ſ. hatte. d durch die Seelen
leiden der lehten Zeit noch verfeinertes Empfindungsvermögen ſpürte
etwas Gezwungenes in den Zeilen, als wenn jemand hinter dem
Briefſchreiber geſtanden und lähmend, erkältend auf ihn gewirkt hatte.

Und nun zuletzt die Antwort auf ihre Bitte, wieder in das Vater
haus zurückkehren zu dürfen. Nein! Aus verſchiedenen Gründen
ginge das vorläufig nicht. Dann i die end a Scheidung
bon Mühlau re en ſein. Danach müſſe ſie 9 einer Prüfungszeitunterziehen. Be u Jdung von Märzfeld ſolle ſie etwa ein
Jahr z ringen. Den Schluß machte die Mitteilung, daß gleichzeitig
mit dieſem Brief e r Mark an ſie abgehen würden, damit
ſie etwaige Verbindlichkeiten ablöſen und ihre Garderobe und Wäſche
vervollſtändigen könne.

Die Leſende hatte das Gefühl, als griffe man mit kalter Hand an
ihr glühendes, zuckendes Herz.

dung von Märzfeld! Die knochige hohe Geſtalt des alten Fräu
leins mit der ſtets überlegen kühlen, gleichmütigen Miene, den würde
vollen gemeſſenen Bewegungen und den grauen kalten Augen, deren
Blicke ſo ſtechend auf einem eindringen konnten, wie ſcharf Chere
Dolchſpitzen, ſtand wie ein Schreckgeſpenſt vor ihr. Mit Schaudern
erinnerte e ſich gelegentlicher Beſuche der ehemaligen Hofdame, dievon einer kleinen e und den Unterſtützungen ihrer Verwandten

lebte und die in den ſtrengen Formen einer en Etikette groß ge
worden, jede Handlung, jede Bewegung, jede Miene eines anderndarauf gberwachte, ob ſie auch den Geboken der guten Sitte entſprach.

Verzweifelt warf ſie ſich auf einen Stuhl und drückte ihr Geſicht
in die Hände. Nicht kleinliche, pedäntiſche Unterweiſung, nicht kalt
herzige, tadelluſtige Uberwachung tat ihr not, nach Mitleid, nach
nahme, nach mitempfindlicher Hilfe ſehnte ſie ſich nach Liebe
ihr Herz nach milder, alles verſtehender, bedingungsloe
Liebe. Und ſtatt deſſen bot man ihr den Schutz und di
kaltherzigen, ganz im

Au t däußeren Formelkram erſtarrten alten Jungſer,

deren Herz wohl nie ungeſtüm gepocht, deren Blut nie heiß durch die
Adern geſtrömt war, die wohl nie einpfunden hatte, was Liebe bedeutet.
Schon der bloße Gedanke an die ehemalige Hofdame ließ ſie in un
überwindlicher Furcht, in u er Abneigung Heer Jhre
Phantaſie malte ihr die Mienen der Verachtung, ihr Ohr hörte bereits
die liebloſen, zurechtweiſenden Worxte, die wie Peitſchenhiebe auf ſie
herniederhageln würden. Ein ſich täglich erneuerndes Martyrium,
eine ſtändige Folter würde es ſein, ſchlimmer als Nacht und Grauen,
unerträglicher als der Tod.

Ja, lieber n Denn was hatte ſie noch vom Leben zu
offen Sie fühlte ſich ſo müde, ſo ren ſo ſchwach und wider
kandslos, den Kampf gegen die Widrigkeiten des Lebens weiter
uführen.

Sie ſtand am Fenſter und ſtarrte auf die Straße hinaus. Eben
erklangen Schritte von der Haustür her. Sie kannte den leichtenelaſtiſchen Tritt. Raſch zog ſie ſich hinter die Gardine zurück. Roderich

war es und ihm nach trippelte die Frau, die ſeinen Koffer mit derGarderobe nach dem Theater zu tragen pflegte. Sie wußte nun, daß
er erſt nach der Vorſtellung zurückkommen würde.

Leiſe, um die gute Frau Schrader nicht aufmerkſam zu machen,
ſchlich ſie auf den Flur hinaus von da auf den Hof und die Treppe
zum oberen Stockwerk. Mechaniſch, in dem Zuſtand einer Somnam
bulen, die, ohne Bewußtſein, von einer ſie beherrſ enden inneren
Kraft getrieben ihren Weg geht, traf ſie die nötigen Vorbereitungen,
die ihr heimliches Vorhaben erforderte. Sie hob den Gashebel im
Korridor, ging in das Wohnzimmer, ſchob den Riegel vor, ließ die
Rolljalouſien herab und drehte dann den Hahn an der über dem Sofa
hängenden Gaslampe auf. Darauf legte ſie ſich auf das Sofa und

ſchloß die Augen erau Schrader kam in die gute Stube. Die Neugier ließ ihr
Sie hatte ſich auf dem Flur befunden, als der

Briefträger gekommen war. Nach dem Poſtſtempel hatte ſie ihn ge
fragt und der Beamte e ihr Beſcheid gegeben. Ahal Von zu
Hauſel Was der Vater der jungen Frau nun wohl geſchrieben haben
mochte? Gar zu gern Hätte ſie es gewußt; vergebens hatte ſie nun
chon eine Stunde gewartet, daß Frau Käthe ſie rufen werde, um
ihr mitzuteilen, ob und wann ſie nun nach Hauſe abreiſen werde.

Erſtaunt ſah ſich nun Frau Schrader im Zimmer um. Aber Frau
Käthe war ja gar nicht da. War ſie ausgegangen Ja, wie war denna en geweſen Sie hatte doch nichts gehört und da lag ja
auch der Hut e Se r und da hing ihr Jackett. Mit bloßem
Kopf ging ſie doch nicht auf die Straße.i eete ſie denn ſein Etwa vben, bei ihrem Mann, um e
mit ihm wieder zu vertragen, weil ihr Vater vielleicht abgeſchrieben

Frau Schrader ſehte ſich und dachte darüber nach. Nein, un
Da hatte er ſie zu ſchwer gekränkt,

Aha! Jetzt kam der Grübelnden

keine Ruhe mehr.

s tat ſte
das ließ ihr Ehrgefühl nicht zu.

ein Gedanke, der ſie über ſich ſelbſt lächeln machte. Das war doch
ganz einfach: Der Vater hatte geſchrieben: „Komm, Kind, komm mit
dem nächſten Zugl Wir erwarten Dich mit offenen Armen.“ Und
nun war ſie noch einmal nach vben richtig, ſie erinnerte ſich, daß
der Mühlau ſchon fortgegangen war um noch einmal na zufehen,
ob ſie auch von ihren Habſeligkeiten nichts hatte liegen gelaſſen

Frau Schrader ſtand auf, ging hinaus und ſtieg die Treppe hinauf.
Schon auf dem Flur oben fiel ihr der intenſive Gasgeruch auf. Was
war denn das Sie wollte die Tür aufreißen. Verſchloſſen Nein,
verriegelt! Frau Käthe hatte ſich in der Wohnung eingeriegelt.

Was hatte das zu bedeuten Ein ahnungsvoller er durch
in die Frau. Sie rüttelte heftig und pochte. Frau Käthel Keine

ntwort. Um Gottes willen, ſie wird doch nicht
v So e ſie n konnte, eilte die Frau an das Flurfenſter und
ſchrie nach ihrem Mann.

„Heinricht So komm dochl. Raſch, hörſt dul! Ein Unglück!
Bring W den Hammer und das Stemmeiſen mit. Herraott!

Der Meiſter gehorchte inſtinktiv, ohne in der Haſt Uberlegungen
anzuſtellen.

Oben war der Gasgeruch noch ſtärker geworden. Meiſter Hein
rich erfaßte ſofort die Situation

„Sie will ſich ein Leid antun! die e c in
Mit zwei kräftigen Schlägen war die Tür aufgeſpren htig,das an ne Bit Gas gefüllt. Die beiden Fenſter aufreißen

war das erſte. Dann nach dem Sofg hin. Da lag ſie ſchwer e
„Das beſte iſt, wir nehmen ſie mit hinunter!“ rief er ſeiner

Frau zu.nächſt drehte er den Gashahn an der Lampe zu, dann hob ermit Die ger Frau die Bewußtloſe hoch, trug e die Treppe hinab

nach dem ihr eingeräumten Zimmer und legte ſie hier ſanft auf

8 tt.e Dich ſie mal aus!“ gebot er ſeiner Frau. „Jch ſchicke den Lehr
jungen nach dem Doktor.“

Der Arzt pumpte der Vergifteten den Magen aus und ließ h
Sauerſtoff einatmen. Sie ſchlug dabei die Augen auf und ſah ſich
verſtört um. Wo war ſie denn Was war denn

Vorwurfsvoll blickten die Augen der neben ihrem Bett ſtehenden
guten Frau Schrader ſie an.
Wie konnten Sie denn nur, Frau Käthe Wie konnten Sie nur

Da kam ihr die Erinnerung und ſie brach in ein krampfhaftes
Schluchzen aus.

„Hätten Sie mich doch ſterben laſſen
Der Arzt lächelte
„So raſch ſtirbt ſich das nicht! Morgen ſind Sie wieder friſch,

wie n Fiſch im Waſſer.
Fortſetzung folgt.)

erhöhen, denn

S

n der

Es wäre daher e den jetzigen

eingewinne

h
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Neumarkt.

an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können
wir keine Verantwortung über
nehmen,
Wünſche der Auftra eber nachMöglichkeit berü ſt

ichtigt.

Gonntag, den 26, September

(C7. u. Trinitatis).
Geſammelt wird eine Kollekte
für das DiakoniſſenMutterhaus

in Wittenberg.
Es predigen

Dom. 10 Uhr: Sup. Bithorn.
11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Donnerstag abends 8 Uhr

Bibelſtde. in der Herberge
zur Heimat Diak. Wuttke.

Stadt. 10 u Paſt. Werther.
n11 r dergottesdienſt.Derſelbe

Ev. Männer u. Jugendverein.
Sonntag 8 Uhr: Verſammlg.

A. d. Geiſel 5. Paſt. Werther
Dienstag 8 Uhr: Bibelſtunde.

A. d. Geiſel 5. Paſt. Werther.

Ev. Mädchenbund St. Maximi.
Dienstag u. Freitag 7 Uhr

Kurſus üb. Säuglingspflege.
Ev. Frauenhilfe St. Maximi.

Donnerstg. 4Uhr: A. d. Geiſel d.
Frau Paſtor Riem.

10 Uhr: Veſt
re zur Feier des75jährig. Stiftungsfeſtes

des Aelt. Kriegervereins.
1 Uhr: Kindergottesdienſt.

ontag 8 Uhr: Verſammlung
der Kkonfirmierten Söhne im
Pfarrhauſe.

Donnerstag 8 Uhr; Mädchen
perein St. Thomae im
Pfarrhauſe.

Uhr: PaſtorAltenburg. 10
Kratzenſtein.

1 Uhr: Kindergottesdtenſt.
ittwoch 8 Uhr: Leſeabend
Unter Altenburg 36.

OHonnerstag 8 Uhr; Jung
frauenverein U.-Altenb. 86.

Chriſtliche Gemeinſchaſt.
Blanckeſtraße 1.

Sonntag abds. 8 Uhr Bibelſtde.
Mittwoch abds. 8 Uhr: Bibelſtde

Katholiſche Kirche.
Sonnabend: 5 Uhr Beichte.
Sonntag: 6 Uhr Beichte.

7 Uhr Frühmeſſe m. Predigt.
10 Uhr Pfarramtm. Predigt
Uhr Chriſtenlehre u. Andacht.

An den Wochentagen früh A8 Uhr
heilige Meſſe

zeigen.fur bie en der Anzeigen
90 V

jedoch werden die

Püär die uns zw unserer Silberhoohzeit
erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen wir hier-
durch unseren aufriohtigsten Dank

Atzendorf, im September 1920.

Gustav Hesse und Frau.

Acker Verpachtung.
Mittwoch, den 29. 9. 20,

nachmittags 4 Uhr findet in
Böhmes Gaſth. zu Göhlitzſch
die Verpachtung von za. 22 Morg.
Acker, dem Herrn K. Jauck daſ.

gehörig in dortiger Flur ge
legen in Parzellen von 1 Morg.
und mehr auf ſechs hintereinander
folgende Jahre öffentllich meiſt
bietend ſtatt. Bedingungen im
Termin. Albert Franke,

beeidigter Auktionator.

Nach längerem Krankenlager entſchlief geſtern vormittag unſere liebe
Mutter, Schwiegermutter, Groß und Urgroßmutter, Schwägerin und Tante

Frau Emma
geb. Küntzelim 78. Lebensjahre.

Merfeburg, den 29, September 1920.

Leichenhalle des ſtädtiſchen Friedhofes aus ſtatt.

be

e trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Montag, den 27. September, nachm. 4 Uhr von der

Brotmarken Ausgabe
altes Rathaus, Burgſtraße Nr. 1

vormittags 7 bis 12 Uhr und nachmittags 3 bis 6 Uhr
Dienstag, d. 28. Sept., für die Straßen von A bis einſchl. J
Mittwoch, d. 29. Sept. für die Straßen von K bis einſchl. P
Donnerstag, d. 30. Sept. für die übrigen Straßen.

Abgabe nur an Erwachſene des Haushaltes gegen Vorlegung
des Lebensmittelheftes.

Ausgabe der Kranken Brotmarken Donnerstag, den
30. September, nachmittags von 3 bis 6 Uhr.

Nachträglich werden Marken nur gegen Zahlung einer
Gebühr von 50 Pfg. verabfolgt.

Merſeburg, den 25. September 1920.
L A I 1050/20. Der Magiſtrat.

Ausgabe der Milchkarten
für den Monat Oktober 1920

im alten Rathauſe in der Burgſtraße 1.
Die Ausgabe erfolgt gegen Abgabe der Stammkarten

für den Monat September am
Dienstag, den 28. Septbr. 1920: vorm. 7—-12 Uhr,

nachmittags von 3--6 Uhr
für die Kunden der Verkaufsſtellen Schwalbe, Burgſtraße 14,
Müller, Annenſtraße 83, Heinicke, Clobikauer Straße 5,
Münzer, Entenplan 8.

Mittwoch, den 29. Septbr. 1920. vorm. 7—12 Uhr,
nachmittags 83-6 Uhr

für die Kunden der Verkaufsſtellen Prall, Neumarkt,
Seeburg, Unter Altenburg 55, Meißner, Vorwerk, Kunze
Obere Breite Straße.

Für Aushändigung der nicht rechtzeitig abgeholten Milch
karten wird eine Gebühr von 50 Pf. je Haushalt und je Fall
erhoben, um die durch dieſe Sonderleiſtungen entſtehenden Mehr

Verlobt.
Alfred Hentſchel, Klettwitz,

mit Aenne Binnewies, Halle
Willy Bodesheim, Schmalkalden,
mit Erna Rothbarth, Kötzſchau.

Bermählt.
Willy Kaaſe mit Frau Aenne

geb. Kirchner, Corbetha; Lehrer
Erich Görnert mit Frau Ella
geb. Pönicke, Gröbitz.

Geboren.
Paul Bauchwitz, Halle, 1 S.

Geſtorben.
Halle: Rudolf Geppert (6 J.)Weißenfels: Schuhmacher

Ernſt Neldner.
Querfurt: Wilhelm Rühle-

mann, Thaldorf (85 J.)
Schkeuditz: Vorarbeiter Emil

Juriſch (41 J.)

(leinss, leeres Diner

zu vermieten. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

Solider Beamter ſucht J. Okt.
leeres oder teilweiſe möbliertes
Manſardenſtübchen. Ang. unt.
2221 an die Exped. d. Bl.

G öAlt. ruh. geb. Herr ſucht ſaub.
möbliertes Zimmer
für jetzt oder ſpäter. Bettwäſche

die Stromzufuhr wegen dringend
netz unterbrochen.

Zu VIII 36420. Der Ma

Stromabſchaltung.
Am Sonntag, den 26. 9. 1920, wird von

vorm. 9 Ahr bis nachm. 3 Ahr v
Darlehn

in jeder Höhe gegen Sicherheit
erm. Froböſe, Ünt.-Altenba. 54.

en Arbeiten am Hochſpannungs

giſtrat.
Merſeburg, den 25. September 1920. e e

5000 Mark
Jahr, gegen

ute Sicherheit und hohe Zinſen
Ang. u. 2228 an die Exp. d. Bl.

Barzahlung verſteigern

2 Nähmaſchinen, hölzerne und

gegenſtände. Die Gegenſtände

Frelwillige Versteſgerung!
Sonnabend, den 2. 10. 20., vormittags 10 Uhr werde

ich im „Thüringer Hof“, hier, öffentlich meiſtbietend gegen

1 Herrenzimmer Einrichtung in Eiche, Sofa, Ausziehtiſch,
4 Stühle, Geſchirrſchrank (Glas), Standuhr, Bücherſtänder
mit Meyer s K.Lex., Rauchtiſchchen, 2 Sofatiſchchen, Teppich
(2 X 3), 2 Gemälde, außerdem 2 Sofas, 1 Chaiſelongque, Tiſche
Stühle, Rauch und Ziertiſchchen, 1 Etagere, Bilder, Spiegel,

Gaskronen, 1 Teppich (3 X 2 1 tafelf. Klavier, 1 Sport
wagen, 1 Brühfaß ſowie 20 Säcke u. verſch. kl. Wirtſchafts

brauch und gut erhalten. Beſichtigung 1 Stunde vother.
Albert Franke, beeidigter Auklionator.

eiſerne Bettſtellen, 3- u. 1 arm.

ſind z. T. erſt 1 Jahr im Ge

Abt. A. W.
Halle S. T

Stadt und Jern-Umzüge.

CVester, l.

Merſeburgerſtr. 158
(Stück 70 Pfg.),
69 Pfg.), dän. Milchflaſchen
30 Pſfg.) kauft und holt jede

Gchrank und Komwode
zu kaufen geſucht. Angeb. unter

225 an die Exped. d. Bl.

Seht ind
däniſche

Albrecht,
Unter Altenburg 18.

Sektflaſchen
einflaſchen

Woche durch Geſchirr ab
Emil Schagz, HalleTrotha

Fernruf 4180.

e ew. h. I ßHaaſe Sel. 6134 3à
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Bedienung.

Beamter ſucht
wöbliert. Zimmer
Angeb. unt. 2226 an die Exp. d. Bl.

Beamter ſucht ein
möbl. Zimmer

vom 27. 9. oder 1. Oktober ab.
Ang. unt. 2188 an die Exp. d. Bl.

Suche für ſofort oder ſpäter
leere 2 4-Dimwerwohnaung.

Ang. u. 2214 an die Exp. d. Bl.
2 Herren ſuchen ſofort möbl.

Zimmer in Merſeburg, Neu
Röſſen, Daspig oder Spergau.
Ang. u. 2227 an die Exp. d. Bl.
od. Leunaw., Kant. 1Saalſchalt.

Din His weil Zim
geſucht, als Büroräume geeignet,
Angebote an Georg Schlüter,

Annenſtraße 33, 2 Tr.

Beamter mit TJamilie ſucht
ür ſofort oder ſpäteſtens bis
15. Oktober 1920

2 vder 3 Zimmer

Junger Mann ſucht mögl. bald

billig „Anzu of
agnerſtr. 9.

eine Schlafſtelle.
Ang. u. 2230 an die Exp. d. Bl.

Wohnungstauſch.
3 Stuben, Küche, Zubehör und

Dicher, Mauer Auzun (Prels

275 und ein Damenhut
u verk. Zu erfr. in der Exped.

Garten (neu) in der Elobikauer
Straße gegen gleiche oder ähnl.
Ang. u. 2222 an die Exp. d. Bl.
Wer verk. in beſt. Lage ſieg.

Geſchäfts vöer

Einfächer, neuer, dunkler

Herren- Anzug
für mittl. Fig.), neuer Paletot

und 1 Paar neue Mil.Schnür
ſchuhe, Gr. 28, billig zu verk.
Zu erfrag. in der Exped. d. Bl.Wohnhaus

in w. ſich Lad. brech. läßt. Ev.
kann m. gut verzinsl. beſſ. Wohnh.

Cutaway (neu, ſt. Mittelfigur)
preiswert zu verkaufen

Preußerſtraße 18, 1 Tr.
in f. Läg. m. Vor u. Hinlergart.
getauſcht werden. Angebote
unter 2224 an die Exp. d. Bl.

Wir erbitten Angeb. von

Neuer, grauer

Damenfilzhut
u verkaufen

Weißenfelſer Straße 7, 1 Tr.Eltern )et Gröle, landhäusern,

len Iüher, Mowwerefen,
in Achwarzer Samwerhun,

faſt neu (kleine Jorm) zu verk.
Zu erfragen in der Exp. d. Bl.Gegchätten jeder Art

für zahlr. zahlungsſähige Käufer.
Kauffinanzierung Hypotheken
regelung. Keine Proviſion oder z

Ziel Haar Langſtieſel
u. ein Paar Herrenſchuhe
u verkaufen. Wo ſagt die Exp.

Koſten für den Verkäufer
in Paar nene, hohe Sfefe

r

t reeega thek be erst othet koſten zu decken. e ehe ind Handtücher habe ſelbſt. mit Küchenbennhung evtl. a en n runne
Knabenmitelſchule i. Merſeburg, den 25. September 1920. Gefl. Ang unt. 2228 an die Exped. unmöbliert. Angeb. unter B. R achen Inhalt I Flngen, Ab. (Größe 80) zu verkaufen

Geöff. Sonntgs. v. II 12 L A II 2037/20. Das ſtädtiſche Lebensmittelamt. G 00600609 12187 an die Exped. d. Bl. zu Halle a S., Rathausſtr. 14. Lindenſtraße 7.
t S
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Batskeller Merſeburg.
Jeden Sonntag von 4 Uhr ab

Künſtler-Anterhaltungsmuſik.
Dir.: Konzertmeiſter Putler.

Eintritt frei. Otto Kießler.
Um eine Ortsgruppe des Verbandes der Schantt- nd

bastwirte Deutechlands, Zablstelle Merveburg Im

ins Leben zu rufen, beabſichtigen mehrere Kollegen, am Diens
tag, den 28. Sept., nachm. 3 Uhr, beim Kollegen Müller,
Tiefer Keller, eine Beſprechung T abzuhalten.

e

Poland DegfanramtIl Sixtiſtraße

ſie benneSonnabend, d. 25., Sonntag, d. 26. Sept.

Jene
J 1. Preis 200 Mark!

Hierzulad. alle Kegelbrüder ein Der Kegelklub
ne

Die Einberufer.

l

Bad Dürrenberg
Salinen

Jnh.: Ka rl Seelig
Angenehmer Familien Aufenthalt

Ganz vorzügliche Küche ff. Weine und Biere
Ein ſehr guterhaltener

Kinderwagen
zu verk. Brauhausſtr. 11, I. I.
Große blane Wolldecke,
paſſend zu Mantel, z rhanſe
Zu erfragen in der Exp. d. Bl.
Gebraucht. Schrant

zu verkaufen
Gotthardtſtraße 22, 2 Tr.

4 &füeh Bohrstühls

zu verk. Wo ſagt die Exped.

J Helleichene
Sßhanfenster TO70H

(paſſend für Veranda) verkauft
Commerz- u. Privat-Bank, Harkt 81.

Dlumentiſch,
eiſ. gehämmert, zu S
Zu Zu erfragen in der Exp. d. B
Wemauerte, guterhaltene

Kochmaſchine
billig zu verkaufen 5

Halleſche Straße 46, 1 Tr.
kine Acht zege pud eine bar

zu verkauf e r erfragen in
der Exped. de e o oe
e echt., deutſcher

Schäferhund
(wolfsgrau), Eltern ger
verkauft Lennewitz Nr. 3bei nen
e

ungzu verk. Zu erfr. in der Exp.

Ein zugfeſtes, mittleres

C rheltspferd
ſteht zum Verkau

Unter Kriegſtedt 11g,

einer Ladung

für Fertkelpreis ſehr billig ab
Cotte, Lauchſtedt:.

gute haltbare Ware, empfehle,n efür den Winterbedarf entgegen.

e
al

Fultern

J in größeren und kleineren

e hat abzugebenWelsnalem,
Neumarkt

Kohlen
und andere Fuhren

führt ausG. Jentſch RNeumarkt 76.

Jeder Dentſche, der zur Ver
ringerung des Bargeld-Um-
lamſs beiträgt, ſtürkt die wirt
ſchaftliche Kraft des Vagter-
landes ein jeder benutze
deshalb für ſeine gahlungen
ein Poſtſcheck,
2: Spartgſſen-Konto. c

Bank oder

Auskunft erteilen koſtenlos:
das Poſtamt,
Bankhaus Friedrich Schultze,
Mitteldeutſche Privat Bank A.G. „Zweigniederl. Merſeburg
Sächſtſche Provinzialbank, L
Spree Sparkaſſe,

andeshaus,

Sparkaſſe des Kreiſes Werſeburg,

e e E. e

e
für Gegehafte und Prwatp sowie

Formulare, Zeltschriften,Broschüren,
Kontobllcher us

Prelsstellung in moderner u. geschmack-
le

minannmmuninuih

Buch
Th. Rössner,

Setzmaschlnen-Betrleb

unch Akzidenz Druckerei

S Kleine Ritterstrasse 8

en Jeder Art

W. liefert bel billigster

r An unring
ſirwinimnſnnnnmiſtun

Merseburg S.

Elgene Buchbinderei

beſt öſwene

im Gaſthof „Zu den drei
Schwänen“ in Merſeburg von
Uhr bis Mittag. Gebe ſelbige

Kupferpitriol
zum Beizen von Saatgetreide

Fernſpr. 486.

fur Lehens, Wirtſchafts

tägliches Unterhaltungsblatt

Monatlich nur 6 Mark

5 e eMahr. S e
d d Man e ee e

Jeden Poſten

alte Zeitungen
kauft auf

e des „Merſeurger Korreſpondent“.

G eee
e

Abplättmuſter, Stickmuſterpauſen

Franz Hildebrandt

Ban khauHalle a. S Poſtſtraße 2

An und Verkauf

briefen, Stadtanleihen, aus
ländiſchen Wertpapieren und

Valuten Coupons t
Contocorrent und

Gewährung von Kredit,
e i Spethehen

einpfiehlt billigſt

Hermann Weniger,
Veumarkt-Hrogerſe.

PaPAelböden

Dielen zu verlegen, liefert prompt
und preiswertkarkelahrit Gustag Coldltz un

Auerbach t. Bgtl. Ruf 34.

Abſatz Jhrer

Korrespon

Alte ſern ne
khüte werden nen

gereinigt und gefärbt.

Annahmeſtelle:

Den ſche Wart
Tageszeitung

und Vobenreform

mit den Beiblättern
Land und Hauswirtſchaft

Geſundheitswarte
J Jugendwarte Der Sonn
tag Frauenzeitung und

Berlin NW G6.
e

n
Hahne

Zugungen Reparaturen
Zahnziehen

Frau D. Reinisch,l Dentiſtin, Weiße Mauer 14.

o

S e e 43.s n h a D

Scheckverkehr

direkt auf alte, ausgetretene

Sie für einen dauernden
Waren,

damit Sie konkurrenz
fähig beim kommenden
Preisabbau bleiben.
durch Jnſertion im n

Herseburger
dent

in moderne Jormen umgepreßt,

Frau Schulze, Friedrichſtr. 30.

S ch e.e S

Elektromotore
Installations materialien
e Beleuchtungseskörper
Plätteisen und Kochapparate

Glühlampen
zu Tagespreisen-

Günther Liehmann
Entenplan 6 Markt 20eragprerher 560

Spezialhaus für Elektrotechnik
und Maschinenbedarf

Im Kleinen Im Grossen!Fabrikations- u. Reparaturwerkstätte
lektrotechnischer Apparate

Halt morgen, den 26. 9., mit von Kriegsanleihen Pfand-

Sonntag, den 26. d. Mis.
von nachmittags 3 Uhr an

Görlach Orcheſter Neueſte

Tänze! Um gütig. Zuſpruch
bi ttet H. Wilfroth.

Sanhenon Verein Waldrechen.

Sonntag, den 26. September, von nachmittags 3 Uhr an

ſ r Sinne In
UnſereHltober- Monats -Verſammlg.

findet am J Dienstag, den 28. mm

abends 8 Uhr, im Preußiſchen Adler“ Z. ſtatt.
Wichtige Beſchlüſſe ſind zu faſſen. Es wird des

wegen um recht zahlreiche Beteiligung gebeten.

h

e

den 26. September,
0 von nachm. 3 Uhr an

Es ladet ergebenſt ein

Mittwochs und Sonnabends 8--11 Ubr,
Sonntags 4--7 Uhr e S Uhr

e ee J ee em Frofſn
Sonntag, den 26. September, nachmittags von 3 Uhr an

und abends

4 99 Boar 0 Sahlmt ſtim per tſchen un zu Meuſchau.
Volles Orcheſter Neueſte

Es ladet ein Der Vorſtand.

T1IV0 L
h Donnerstag, den 30. Septbr.

abends 8 Uhr vielſeitigen
Wünſchen entſprechend die
berühmten Leipziger Siiten
palaſt Sänger!Das verhängnisvolle Liebes

gedicht! (Tränen werden ge
lacht und. Kunſt u. Hand
werk! (Lebensbild). Vor
züglicher Quartett- u. Solo
geſang! Vorverkauf: Sperr
ſitz (numeriert) 4 M. u. Saalplatz (nicht numeriert)
3 M. bei Frahnert, Zigarrengeſchäft, Kl. Ritterſtraße.

é

Gasthaus Zum heiteren Blick.

Sonntag, den 26. Sept.
von nachmittags 3 Uhr an

2
wozu freundlichſt einladet

m h
n.

Suche tüchtigen, ehrlichen
Filialleiter(in)

für Merſeburg zur Leitung für
meine Reparatur Werhkſtätte,
welcher gewillt iſt, auch ſelbſt mit
Hand anzulegen. Fachkenntniſſe
ſind nicht erforderlich. Ausf.
Off. ſind zu richten an

Joſ. Pfeifer, Halle a/S.
Reilſtraße 22.

1000 M. Kaution erforderlich.
Kriegsbeſchädigte, welche im Ge
brauch der Hände nicht behindert
ſind, erhalten den Vorzug

Für ſofort geſucht

Vertreter
für größte Handelsgeſellſchaft
M Mittelthüringens bei höchſt. Prov.
Reiſebezirk Halle u. Umgeb. Bew.
erb. unt. 2232 an die Exped. d. Bl.

Sonntag, den 26. Septbr.
von nachwittags 8 Uhr ab

Taänzehen
und Preiskegeln

in Meuscha un
S (affeehaus).

gefl. Nachricht.

Wn in n e
s Arbalfsehe ans

Zerbst.
Gleichberechtigung, Hoch
Tiefbau-, Steinmetzabteilg.

Die Schule bleibt in Zerbet,

Beginn des Winter-
Semesters 192021
Ende 0Ktober.

Lehrpläne und Näheres durch
die Direktion

Streng reell!
Ja. 200 Hamen größ. Bern

ſuchen Herren jeden Standes
Koſtenl. Ausk. d. M. Pförtner,
Berlin SW., Katzbachſtr. 37.
Heirat! Viele e Damen
wünſch ſich bald glückl zu verh.
Herren, wenn auch ohne Vermög.,
erhalten ſofort Auskunft durch
Concordig, Berlin, Poſtamt

Koliles Präulein,
h Jahre, mit ſchön. Ausſteuer

und etwas Erſparniſſen, ſucht da es
ihr ſonſt an Gelegenheit fehlt,
die Bekanntſchaft mit beſſerem
Handwerker od. Beamten zwecks

Leute
zum Zuckerrübenroden

werden angenommen im Akkord
P. Fröbel, Kant. Königsmühle.

Zurörlissigen Dann

zu den Pferden ſowie Mädchen
für Landwirtſchaft ſucht

Annenſtraße Nr. 14.

inen ledigen Knecht
von 17 bis 18 Jahren zu W
Pferden ſucht Geuſa Nr. 8

Ein Knecht,
der Landwirtſchaft perſeht wird

zum 1. Oktober geſucht
Tragarth Nr. 3

für Ochſengeſpann geſucht.
Hertel, Saalſtraße.

Suche noch ein

Lehrmädchen
ſowie 1 Gehiſſin

aus guter Familie für ſofort
Frau Thereſe Wunder,
gepr. Damenſchneidermeiſterin

Gotthardtſtr. 38, lin

ſowie1 Gehilfin
aus a Familie für ſof. geſ.
Käthe Keller, Damenſchneider
meiſterin b. Tauche, SchmaleStr.9

Frau oder Mädchen
zur Feldarbeit ſucht
Erfurth, Halleſche Straße 32.

S eDienſtmädchen
oder Aufwartung
für den ganzen Tag zum I. Ok
tober geſücht.

Wilhelm Köhler,

Aellerer Mann

Lehrmad hen

S e en

beſteingeführte Artikel,

z werden eingeſtellt.

Geſellſchaft

Tänze.

Gotthardtſtr. 5.

Keg298Portemonnaie
unent (mit 100 Mark Jnhalt) vom

behrlich in jedem Haushalte Roßmarkt bis Markt verloren.
(größter Verdienſt). Näheres Gegen Belohnung abzugeb. bei
SaxHandel, Naumburg a/S., Kaufin. Karl Rauch,

Jägerſtraße 13. Markt 16.

Angeb. unter 2281 an
die Exp. d. Bl. erbeten.

Für Hauſſerer

Größere Anzahl

Meldungen Montag beim

pförtner. Königsmühle.

e Generalpertretung

für den e Merſeburg einer erſtklaſſigenſelb ländige Untervertreter

in den einzelnen Kreiſen. Es bietet ſich tüchtigen Kaufleuten,Organiſatoren, Reiſenden und Landwirten durch den Vertrieb
unſerer, bei der Landwirtſchaft beſtens bekannten und höchſt be
gehrten Artikel Gelegenheit zu dauernd gutem Verdienſt. Be
werber mit einem Betriebeskapital von 3009. Mk. wollen ſich
umgehend melden unter L. V 7215 durch Rudolf Moſſe, e

PRebenverdienſt
bis 1000 M. monatlich, leicht zuhauſe, ohne Vor
kenntniſſe. Dauernde Exiſtenz. Näheres auf briefliche
Anfrage durch S. Woehrel Co. G. m. b H.

a enrg m e 505.

W
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